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AM 27. Mär, 18S7
Anflage 18226

notariell beglaubigt.

Kenerak-Kiizeiger der Westdenzstadt Karlsruhe und des Hroßh . Baden.
Unabhängige und belesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

♦ Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Nnterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier", Anzeiger für Laudwirth-
d1nil !l"> ) tii !lgin . schaft , Garten-, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verloosungslisten" . jährlich 1 „Verloosungskalender"

Knpedittou :
Zirkel und LammstraßeLcke

nächst der Kaiserstraße .
SloterttunAdtmek.

Sigrnthum und Verlag von
g . Thiergnrteu.

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden und lokalen Thest

Albert Herzog,
für den Anzeigen .rheil
A. RieederSpacher,

sümmtlich i« Karlsruhe.

Brief - u . Telegramm-Adrefse r
»Badische Presse "

, Karlsruhe.

mit Nestantenliste , 1 Wandkalender, 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbnch, sowie viele sonstige Beilagen. / In Karlsruhe
r -: *

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
über

9000 A-ouneulen .
Kr. 222 . Post-ZeitnngSliste 763. Karlsruhe , Donnerstag den 23 . September 1897 . Telephon -Nr. 86. 13 . Jahrgang .

Abonnements -Einladung
auf da? Quartal

Oktober , November , Dezember .
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

, „ Badische Dresse
"

«tt ihrer am 27 . März ds . IS . notariell beglaubigten
Auflage von 18226 Abonnenten

Mt größte Verbreitung .
Zusammen mit dem 2 Mal wöchentlich gratis beigelegte »

„Unterhaltungsblatt "
, den monatlich mehrmals erscheinenden

Lerloosungslisten , sowie der Beilage „Courier ", Anzeiger für
Lmdwirthschaft , Garten- , Obst- und Weinbau,kostet die „ Badische
Presse* pro Quartal durch die Post bezogen IM . 50 Pfg.
«h«e Zustellgebühr , durch unsere Trägerinnen frei in's Haus ge-
stacht 1 M. 80 Pfg.

ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle Postanstaltcn
und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition , die Agenturen
Ktb Trägerinnen entgegengenominen.

Zu recht zahlreichem Abonneuient ladet ergebenst ein
JMf Hrpeditiott der „HSad. Presse".

Kaiser Wilhelm in Budapest.
— Budapest , 21 . Sept .

Kaiser Wilhelm besuchte heute Vormittag den Park «
!lub , wo er den Architekten Meynig bat , ihm den Grundriß
mtb die Pläne des Clubgebäudes zu überlassen. Sodann be-
fichtigte er die Centralmarkthalle , wo er in den festlich
schmückten Räumen von dem Minister des Innern v . Penzel,
md dem Bürgermeister Markus empfangen und von den
Ankäufern mit begeisterten Eljenrufen begrüßt wurde. Der
leiser besichtigte die Markthalle eingehend und schrieb seinen
Kimen in das Gedenkbuch . Sodann überreichte der Bürger¬
meister dem Kaiser einen goldenen , mit Tokayer gefüllten Pokal ,
»eichen der Kaiser mit den Worten : „ Auf das Wohl der
Haupt- und Residenzstadt Budapest* leerte .

Hierauf begab sich der Kaiser nach dem Kunstgewerbe ,
vuseum , wo derselbe von dem UnterrichtsministerWlassich, dem
Direktorund anderen hohenBeamten und Professoren begrüßt wurde.
berUnterrichtsminister begrüßte den Monarchen mit einer
Insprache , in welcher er hervorhob, er schätze sich außerordentlich
Mlich, daß der Kaiser diese speziell ungarische kulturelle Jnsti-
lckon besucht habe. Der Kaiser erwiderte , er sei gerne in
dies« Anstalt gekommen, denn er habe für das vaterländische
kmistgewerbe immer Interesse. Seine Eltern hätten in Berlin
«ine gleiche Institution getroffen , deren segensreiche Wirkung man
schon jetzt bemerke . (Lebhafte Eljenrufe) . Kaiser Wilhelm, von
um Minister und dem Direktor geleitet , besichtigte Alles sehr
«gehend und mit sichtlichem Interesse.

Bei seinem Weggang forderte der Kaiser zur Förderung
Pr Entwickelung des heimischen Gewerbes und des vater--
«ckischen Charakters desselben auf , indem er hervorhob , er

strebe in Berlin auch darnach. Hierauf sprach der Kaiser seine
hohe Genugthuung über das Gesehene aus und verabschiedete
sich von dem Direktor mit den Worten : „ Ich wünsche Ihnen
glückliche Fortschritte ! " Unter brausenden Eljenrufen der Menge
bestieg der Kaiser den Wagen, dessen Fond mit dem ihm in der
Markthalle überreichten Bouquets gefüllt war, und fuhr nach dem
Natioualmuseum.

Im Nationalmuseum wurde Kaiser Wilhelm von dem
UnterrichtsministerWlassich und dem Beamten Kirner ehrfurchts¬
voll begrüßt. Der Kaiser machte einen Rundgang durch alle
Säle und sprach seine lebhafte Bewunderung über die dort auf¬
gestellten Schätze der Bibliothek und die Corvin-Codexe aus
sowie den Wunsch für das Gedeihen und die Fortentwickelung
dieser großen nationalen Anstalt.

Des Weiteren fuhr der Kaiser bei dem Grafen Ludwig
Apponyi vor und verweilte zu längerem Besuche bei dem
Grafen und der Gräfin und sprach bei dieser Gelegenheit der
gräflichen Familie sein Beileid zu dem Ableben der Mutter des
Grafen aus . — Ebenso stattete Kaiser -Wilhelm der Gräfin
Goluchowska , geborenen Prinzessin Durat, Gemahlin des
österreichisch-ungarischen Ministers des Auswärtigen einen
Besuch ab.

Bei dem heutigen Hofgaladiner brachte Kaiser Franz
Joseph folgenden Trinksprnch aus :

„Innig erstellt über den Besuch, den mir Eiv . Majestät ab¬
zustatten die Güte haben, gereicht es mir zur besonderen Genug¬
thuung , Ew . Majestät diesmal in meiner ungarischen Haupt-
und Residenzstadt willkommen zu heißen . Ich begrüße . in Ew .
Majestät . den treuen Freund und Bundesgenossen, den beharr¬
lichen Mitarbeiter an dem großen Friedenswerke , dem unsere
besten Kräfte immerdar gewidmet sein mögen , und von der . Gleich¬
artigkeit der Gesinnungen überzeugt, die uns bei dieser erhabenen
Aufgabe leiten, leere ich mein Glas auf das Wohl Ew . Maje¬
stät mit dem Rufe : Seine Majestät Kaiser Wilhelm
lebe hoch ! "

Kaiser Wilhelm antwortete darauf mit folgendem
Triukspruche :

„ Mit Gefühl
so herzlichen Will!

len tiefsten Dankes nehme ich Eurer Majestät
so herzlichen Willkommensgruß entgegen . Dank der Einladung
Eurer Majestät habe ich diese herrliche Stadt besuchen können,
deren großartiger Empfang mich geradezu überwältigt hat .
Mit sympathischem Interesse verfolgen wir daheim die Geschichte
des ritterlichen Ungarvolkes, dessen Vaterlandsliebe sprichwörtlich
geworden ist, das in seiner kampfesreichen Vergangenheit Gut
und Blut für die Vertheidigung des Kreuzes zu opfern nicht

ezögert . Namen wie Zriny und Szigeth lassen nach heute die
erzen eines jeden deutschen Jünglings höher schlagen . Mit sym¬

pathischer Bewunderung haben wir die Feier des 1000jährigen Ge¬
burtstages begleitet '

, den das getreue Ungarvolk, um seinen ge¬
liebten König gcschaart , in überraschenderHerrlichkeit gefeiert hat.
Die stolzen Baudenkmäler geben Zeugniß von seinem Kunstsinn ,
während die Sprengimg der Fesseln des Eisernen Thores dem
Handel und Verkehr neue Wege eröffneten und Ungarn als
gleichberechtigt unter die großen Kulturvölker cinreihte . Was
mir aber während Meines Aufenthalts in Ungarn und
zumal bei Meinem Empfange in Pest den tiefsten Ein¬

druck macht , das ist die begeisterte
garn an Euer Majestät erhabene

ingabe deS Un -
, erson . Aber nicht

nur hier, sondern in Europa und vor allem bei Meinem
Volke erglüht diese Begeisterung für Euer Majestät ,
deren auch ich Mich theilhaftig zu nennen erkühne ,
indem Ich nach Sohnesart zu Euer Majestät als
Meinem väterlichen Freunde aufblicke . Dank Euer
Majestät Weisheit besteht unser Bund , zum Heile unsrer Völker
geschlossen, fest und unauflöslich und hat Europa den Frieden
schon lange bewahrt und wird es auch fernerhin thun . Die
begeisterte Hingebung für Euer Majestät — das bin ich gewiß
— lodert auch heute in den Herzen der Söhne Arpads , wie
damals , als sie Euer Majestät großer Ahnherrin : Moria -
mur pro rege nostro ! zuriefen . Diesen Gefühlen Ausdruck
gebend wollen wir Alle , was wst für Euer Majestät
zu fühlen, danken und bitten vermögen , in den Ruf zusammen¬
fassen, den jeder Ungar bis zum letzten Athemzuge ausruft:
Eljen a Kiraly ! *

: ‘ < -■*
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Der Budapester Bürgermeister Markus richtetet« an
den Oberbürgermeister Zelle in Berlin folgendes Tele¬
gramm : „ Herrn Oberbürgermeister Zelle , Berlin , RaMaus .
In dein Augenblick , wo der deutsche Kaiser von der Bevölkerung
unserer Haupt- und Residenzstadt mit der größten Begeisterung em¬
pfangen wurde , begrüße ich Namens unserer Stadtverwaltung und
Stadtvertretung, des Magistrats und der Stadtverordneten den
Rath und die Stadtverordneten der Haupt - und Residenzstadt Berlin¬
in Hochachtungund kollegialem Gruße. Josef Markus, Bürgermeister .

"
Hierauf erfolgte das nachstehende Antworttelegramm : „Bürger¬
meister Josef Markus, Pest. Magistrat und StadtverordnetenBerlins
danken der Stadtverwaltung und Stadtoertretung der Haupt- und
Residenzstadt für die anläßlich des Empfange » des deutschen Kaisers
in Pest gesandten frenndlichen Grüße, erwidern dieselben herzlich
und senden aufrichtige Glückwünsche für ihre schöne Stadt und das
gesammtedem deutschen Reiche innig befreundete Ungarn. Kirschner,
Bürgermeister , für den beurlaubten Oberbürgermeister Zelle .
Langerhans, Stadtverordnetenvorsteher .

"
Der „ Pest er Lloyd " schreibt über den Besuch des deutschen

Kaisers : Der Besuch des deutschen Kaisers ist der har-
nionlsche und beruhigende Abschluß der diesjährige » Monarchen -
begegmingen. Allerdings hat Ungar » besonderen Grund stolz zu sei »,
daß dieser Abschluß gerade in der ungarischen Hauptstadt stattgefundeu
hat . Ucber die OrdenSverlelhiing sagt der „Lloyd" : Bisher
hat der deutsche Kaiser durch seinen Geist die Gemüther der Ungarn
gewonnen. Er versteht offenbar ebenso die Herzen im Sturme zu
erobern, daS bewies er heute neuerdings . Wir können ihm die
Verstcheriing geben , daß unter allen Sprachen der Welt diejenige
des Herrschers die Ist, welche in Ungarn am besten verstanden wird .
„ Egpetertes * schreibt : Keine, auch noch so zahlreiche OrbenS -
verleikmiigen hätten daS ungarische Gefühl mit solcher Wärme
dnrchdriiiigen, als die Erinnernng an den ungarischen Mitschöpfer
des Bündnisse» . „ Pestt Hirlap * begründet den Titel seine»
Leitartikels „Wilhelm der Eroberer *

, indem er sagt : Der
aisrr habe die hier zn seinem Empfange versammel¬

ten Hnnderttanseiide Ungaren erobert . Die aus diesem
Anlaß in Pest herrschende Begeisterung erinnert an die größten
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Gin schreckliches Grbtheil.
Bon Grant « llen .

(Fortsetzung .) Nachd . verboten .

Sstlla^
V

h

Aber, war das gerecht und billig ? Konnte es nicht
ch «ne« Jrrthum beruhen ? War es denn überhaupt denk-
i» ? — Die Worte seiner Mutter kamen ihm wieder ins
AdtchtniS : „Harry , Harry , er hat es nicht gethan . * Auch
« ihm die feierliche Erklärung ein , welche Lichfielbs Anwalt, vr .
«vrogood, vor dem versammelten Gerichtshof abgegeben: „Meine
Men Geschworenen,* hatte der alte RechtSgelrhrte gesagt, „der
«Magie ist an dem Berbrechm , das ihm zur Last gelegt wird,
fl unschuldig wie ein Kind, daS glaube ich . bei meiner Ehre und
Ewigkeit ." Man hatte diese Beteuerung nur für rednerischen
kchwung gehalten, für eine, bei einem Anwall, streng genommen,
Zulässige Uebertreibung , dergleichen man von Thorogood indessen
Mi gewohnt war. — Wenn es nun aber doch des Advokaten wirkliche
Meinung gewesen wäre, die er zu so leidenschaftlichem Ausdruck
Mte , weil er einerseits von der Schuldlosigkeit feines Klienten
Erzeugt war und andrerseits einsehen mußte, wie wenige Ent-
«ftungSdeweise zu defleu Gunsten sprechen ? — Harry selbst hatte,
•fr alle Welt, nach Einsicht der Allen , sofort Partie gegen Lichfield

Ratmen. Jetzt aber, nun er wußte, daß Lichfield sein Vater war,
tr er sich , ob es für ihn nicht Pflicht und Schuldigkell sei, nicht

Zr um seiner selbst willen , sondern auch aus Rücksicht für seine
«*tter , für Edith und das Andmkrn de« BaterS . einen etwaigen
^ htflirrthum aufzuklären und womöglich Lichfielbs Unschuld zu

. Bei allen sein« Zweifel« stand ihm nur ein « unttschütterlich fest ;
Er mußte seine Verlobung sofort auflösm und Bertha ihr Wort
i^ Sgeben ; es würde unehrenhaft sein, dieS nicht zu thun. War
? wirklich eines Mörder» Sohn , so sollte ihn mchtS bewegen, den
Auch, der auf ihm lastete, noch auf andere zu übertragen . Nur

wenn es ihm gelang , sich selbst und die Welt von Lichsields Un¬
schuld vollkommen zu überzeuge» , wollte er seine reine, holde, flecken
lose Bertha bitten, mit ihm das Erbe des Namens zu theileu, den
man fälschlich entehrt hatte. Zuerst aber galt es , eine männliche
Enischeidiing zu treffen, und auch vor dem Schwersten nicht zurück¬
zuweichen .

Während Berthas Verlobter zu diesem Entschluß kam . zogen
dem armen Mädchen selbst in der schlaflosen Nacht tausend unbe¬
stimmte Befürchtungen durch den Sinn. Sie wußte nur , daß
zwischen ihr » ub Harry plötzlich eilt Schreckensgespcnst aufgestiegen
war, welches ihre Ziiknuft zu vernichten drohte Was es auch sttn
mochte, ihr Glaube an ihn wankte nicht ; aber sie konnte sich doch
einer namenlose» Angst nicht erwehren .

Gleich am frühen Morgen hatte Harry eine Depesche an das
Londoner Hospital geschickt , an dem er früher beschäftigt gewesen,
mit der Bitte, man möge ihm einen tüchtigen Stelloertreter senden .
Er fühlte sich außerstande , seine gewöhnlichen Krankenbesuche zu
machen . Statt dessen begab er sich zeitig nach der Villa Woolrych,
wo ihm Sir Arthur schon in der Vorhalle entgegenkam und ihn
sogleich nach seinem Stttdierzimmer führte . Dem peinlichen Schweigen,
mit dem beide Männer einander zuerst gegenüber standen, machte
Harry entschlossen ein Ende. _

» Ich komme, * sagte er — seine Stimme bebte — '
„um Fräu¬

lein Woolrych unverzüglich ihr Wort zurückzugeben . Zwar weiß
ich , daß Sir die Verlobilng jedenfalls aufgelöst hätten, aber, es
liegt mir daran, Ihre Tochter aus freiem Antrieb von dem Ver¬
sprechen zu entbinden, das sie mir gegeben hat. Der Schritt ist für
mich überaus schmerzlich , doch halle ich ihn für unabwendbar . Erst
gestern habe ich erfahren , welche Schmach ans mir und meiner
Familie lastet, ich halle bisher keine Ahnung davon . Auch habe ich
früher nie gezweifelt, daß der Verdacht gegen Dr . Lichfield auf
Wahrheit beruht . Seit ich aber weiß, daß er mein Vater ist, halte
ick es für meine nächste Pflicht , jene furchtbare Anklage womöglich

zu widerlegen . Vermag ich dies nicht , so werde ich nie heirathen .
Es muß von jetzt an meine wichtigste Lebensaufgabe sein, den Fall
zu unteisiichen und neues Licht darüber zu verbreiten . Ihre Tochter
ist frei und durch kein Versprechen mehr an mich gebunden.

*
„ Auch ich sehe, nach dieser schmerzlichen Entdeckung, unter den

obwaltenden Umständen keine andere Möglichkeit,* sagte Sir Arthur
mit tiefem Ernst. „Sie haben wie ein Ehrenmann gehandelt , und
ich danke Ihnen . Aber, " fuhr er fort, Harry mit einem seltsam
argwöhnischen Blicke streifend, „ ich möchte Ihnen «dringend rathen,
von den Nachforschnngen abzustehen, welche Sie im Sinne haben .
Ich kenne alle Einzelheiten des Falles genau und bin überzeugt,
daß auch nicht der Schatten eines Verdachts einen ander » Menschen
treffen könnte. Vielleicht entdecken Sie unter dem erdrückenden Be¬
weismaterial, das für Dr . Lichfields Schuld spricht, irgend «in
Entlastmigsmomeiit , das Ihr persönliches Gefühl befriedigt und
Ihnen die Wohlthat des Zweifels läßt. Aber, damit sollten Sie
sich beruhigen . Den Prozeß jetzt wieder aufzunehmen, hieße nur
eine endgültige Verurtheilnng des Mannes herbeiführen, der, wie
wir jetzt ivissen , Ihr eigener Vater war. Ich beschwöre Sie, um
Ihrer selbst willen , nichts zu thun, was den Verdacht zur Gewiß¬
heit machen würde. Die Sache ist ein für allemal abgethan . Wenn
Sie die öffentliche Meinung zeitweise auch auf eine falsche Fährte
leiten, so könnten höchstens Leute hineinverwickelt werden, von denen
ich weiß, daß sie gänzlich unschuldig sind . Lassen Sie die traurige
Angelegenheit ruhen , dann braucht kein Mensch zu erfahrm, daß
Sie Lichfields Sohn sind. Ich will es vor meiner eigenen Frau
geheim halten ; weder ihr noch Bertha werde ich je mitthetlen, aus
welchem Grunde die Verlobung rückgängig gemacht worden ist.*

Harry wußte kamn, was er reden und denken sollte ; er fühlte :
sich wie vernichiet und senkte stumm daS Haupt. Endlich murmelle
er leise : „ ES ist gut und großmüthig von Ihnen , Sir Arthur, mir
dies Versprechen zu geben , ich danke Ihnen dafür. Und nun noch
eine Bitte : darf ich Bertha sehen ?*
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tafle der LaudeSgeschichte . Die Ehrung Andraffy ' S ist eine starke
strWiche That , dir uns verbindet und tief rührt .

rageS - K « « dscha «.
Deutsches Reich.

* Nach einer Meldung eines Berichterstatters nahm die
Landwirthschaftskammer von Brandenburg eine
Resolution an , worin sie ihr Bedauern ausspricht , daß das
Bürsengesetz nicht korrekt ausgeführt werde . Bezüglich
der Frage der Wiederherstellung der ftüheren Börse sprachen sich
sämmtliche Redner ablehnend aus .

Ate Aaijeri « im Aeßerschwemmungsgefliet .
— Schmiedeberg , 21 . Sept .

Die Kaiserin traf heute Vormittag 10 .40 Uhr auf dem
hiefigen Bahnhofe ein und wurde von dein Bürgermeister , dem
Magistrat und den Stadtverordneten sowie den Vertretern der
königlichen Behörden und der Geistlichkeit empfangen . Der Bürger¬
meister überreichte der Kaiserin eine Denkschrift über die Kata
strophe mit dem Titel : » Schmiedebergs schwerste Heimsuchung * .
Die Kaiserin » ahm die Denkschrift auf ' s huldvollste entgegen .
Sodann wurden die bereitstehenden Wagen zur Fahrt nach dem
UeberfchwemmungSgebiete bestiegen .

In den Straßen bildeten die Schulen , Feuerwehr und Vereine
Spalier . An mehreren Stellen , wo die Fluth s. Z . besonders
großen Schaden angerichtet hat . stieg die Kaiserin aus . Daselbst
hatten sich die am schwersten betroffene » Bewohner auf¬
gestellt . Die Kaiserin reichte denselben die Hand , sprach ihnen
Muth zu und vertheilte verschiedene Spenden . Einer Frau ,
welche ihr ganzes Hab und Gut verloren , folgte die Kaiserin an
die Trümmer beS Hauses , um sich über den Verlauf der Kata¬
strophe berichten zu lassen . Hierauf schenkte die Kaiserin der Frau
IM Mark .

Die Wagenfahrt erstreckte sich dann an die Egritz und entlang
dieser , wobei die sehr beschädigte Porzellanfabrik besucht wurde . Die
Rückfahrt erfolgte halb 12 Uhr .

I « de« Urformen im Postfach .
Zu der im Reichspostamt Anfang Oktober stattfindenden

Postkonferenz sind sämmliche Oberpostdirektoren geladen ,
ll . a . wird , wie die »Nat .-Lib . Korr .

" ihrer früheren Meldung
binznfügt , erwogen , den gesammte » Schalterdienst , also den Ge¬
schäftsverkehr mit dem Publikum möglichst durch Postunterbeamte wahr¬
nehmen zu lassen , wodurch Ersparnisse herbeigefiihrt werde » ,
und in größerem Umfange als bisher Militäranwärter Ver¬
wendung finden könnten .

Zu den Zeitungsmittheilungen über bevorstehende „ Re¬
formen " in der höheren Postkarriere , deren Richtigkeit auch
wir bei ihrer Wiedergabe dahingestellt sein ließen , schreibt anS an¬
scheinend guter Quelle die Berliner Zeitung „ Post " : Verschiedene
Morgenblätter wissen zu melden , die Abänderung der höhere »
Karriere bei der Postverwaltung sei eine im Prinzip beschlossene
Sache ; es werde demnächst eine Konferenz zusammentreten , die sich
mit der Frage der Vorbildung der höheren Postbeamten beschäftigen
soll . Soweit unS bekannt ist, finden im Reichspostamt schon
feit einiger Zeit täglich Konferenzen statt , in denen Vorschläge
von Reformen aller Art erwogen werden . Da indeß über das
Ergebuiß vorläufig von amtlicher Seite Schweigen bewahrt wird ,
dürften alle Mittheilungen aus unkontrolirbaren ZeitnugSkorrespon -
denzeu , von denen wir übrigens bisher keinerlei Notiz genommen
haben , mit der größten Vorsicht aufzuiiehme » fei» ; im besten Falle
bringen sie Wahres und Erdichtetes in einer Mischung ,
die jeden Werthes entbehrt .

Spanier ».
* Die Pariser Ausgabe des „New - Jork Herald " d e -

mentirt auf Grund von im Staatsdepartement zu Wa¬
shington einaeholten Informationen die gestrigeMeldung des

die Unterred„ Temps " über die Unterredung des Gesandten Woodford mit
dem spanischen Minister des Auswärtigen .

* Das Kriegsministerium stellt die Richtigkett der Meldung ,
wonach die kubanischen Aufständischen Managua
Md Placetas eingenommen hätten , in Abrede .

Niederlande .
* Die Königin - Regentin eröffnete gestern . Dienstag , in

Gegenwart der Königin Wilhelmine die Tagung der General -
staaten mit einer Thronrede , welche zunächst die Hoffnung
ausspricht , daß die Königin Wilhelmine noch vor Ablauf der
Session im September 1898 die Regierung des Landes übernehmen

werde . Sodann bezeichnet die Thronrede die Lage des Landes
und der Kolonien als ziemlich zufriedenstellend . Ferner wird
die Vorlage von Gesetzentwürfen betteffend Abschaffung des

Stellverttetungssystems in der Miliz , betteffend den besseren
Schutz der kindlichen und jugendlichen Arbeiter , den obliga¬
torischen Schulbesuch , die Unfallversicherung für Arbeiter , sowie
für Indien ein Bergwerksgesetz und ein Gesetz betteffend dm

Ausfuhrzoll auf
daß sich noch ve . ,
Wohnungsverhältnisse der Bevölkerung und ein fiskalischer
änderungsentwurf des Zolltarifes , jedoch ohne Systemwechsel , in

Vorbereünng finden .

Zeutralkomniission für die Nheinfchifffahrt .
Boi » 31 . Angust bi » zum 13 . Sept . l . I ». war die Zentral¬

komm issio » für di « Rhein schifsfahrt in ihrer ordentliche »

Sitzung versammelt . Sitz derselben ist Mannheim . Mitglieder der

Kommission sind : für Bade » Ministerialdirektor Geheimerath Dr .
Schenkel , für Bayern Ministerialrath v . Bever , für Elsaß
Lothringen Geh . Regieruagsrath Traut , für H e s s e n Geh . Staat »

rath v . Werner , für Niederland der Inspekteur van den Water

staat LeemanS , kür Preuße » Geh , OberregiernngSrath von der Hagen .
Zum Vorsitzenden wurde durch 'S LooS der badische Bevollmächtigte
bestimmt .

Zunächst wurde lt . . KarlSr . Ztg . ' festgestellt , daß die in der Früh »

jahrssitzung von der Zentralkommission beschlossene neue Rhein -

schifsfahrtSPolizeiordnung die Zustimmung der sechs Ufer -

regierungeu gefunden hat und auch bereits von der Mehrzahl derselbe »
verkündet worden ist. Dieselbe tritt am 1 . November 1897 in Kraft .
Um die neue Pvlizeiordnnng in den Kreisen der Schifffahrt - - und

Flößereibetheiligten rechtzeitig einzubürgern , ist von der Zentralkommission
dar Erscheinen einer handlichen Ausgabe der Textes und einer bildlichen

Darstellung der künftig zu verwendenden Signale veranlaßt worden . Einem

nachträglich zur Polizeiordnung aus dem Kreise der Partiknlirschiffer
eingekommenen Gesuche , e« möchte da » Fahren der Schiffe bei

Nacht noch mehr al » seither eingeschränkt werden , konnte die Zentral »

kommission nicht stattgeben , zumal infolge der Einführung der in der

neue » Rheinschiffsahrtrpolizeiordnung vorgesehenen geänderten Lichter¬

signale und der präziseren Faffung der Vorschriften über da» Ausweichen
der Fahrzeuge in Zukunft eine größere Sicherheit der Schifffahrt bei

Nacht gewährleistet wird . Es solle » übrigen » nach dem Beschluffe der

Zentralkommission die Aufsichtsbehörden noch ausdrücklich auf eine
strenge Haiidhabiing der Vorschriften der Polizeiordnuna , welche den
Schleppzügen die Nachtfahrt nur bei Mond « oder Sternenhelle gestattet ,
hingewiesen , auch zur Prüfung der Frage nach dem Bedürfniß weiterer
Eiiischräiikiingen genauere Erhebungen über die bei der Nachtfahrt vor .
kommenden Unfälle gemacht werde » .

Einige in den letzten Jahren vorgekommen « Explosionen von
Dainpskessel » der Schleppboote baden die Zentralkoiiimissio » zur ein -
gehenden Prüfung der Frage veranlaßt , ob die im Rbeingebiete Hinsicht-
lich der Ausstellung , des Betrieb « und der Beaufsichtigung der SchiffS -
dampfkeffel geltenden Vorschriften » nd Eiinichtiingen den im Interesse
der Verkehrssicherheit zn stellenden Anforderungen genügen und welche
weiteren Maßnahmen i » dieser Hinsicht etwa geboten seien . Nachdem
eine Znsaininenstellnng der i » dieser Hinsicht i » den deutschen Rheinufer .
staaten und in Niederland geltenden Bestiinniuiige » gefertigt worden ist ,
wird die Zenlralkommissioii , geeignetenfall » unter Anhörung von fach,
verständigen Beamten und von Schifffahrtsbetheiligte » , in einer ihrer
nächste » Sitzungen zu erwägen habe » , ob und welche Maßnahmen in
dieser Hinsicht anzuregeii feie » .

Das Bestehen von Schiffbrücken auf dem Rheine hat sich bei
der gewaltigeil Entwickelung , welche in den letzten Jahrzehnten die
Großschiffsahrt , namentlich bi « auswärts Mannheim genommen hat , un¬
geachtet der dabei im Jntereste de » Berühr » getroffenen Maßnahmen und
Einrichtiiiigen ( wie Dampfbetrieb zum AuS - n . Einlasfin der Durchfahrt » ,
joche) in mehrfacher Hinsicht al » für den Verkehr hinderlich erwiese » .
Im Ganzen ist übrigens die Zahl der Schiffbrücken unterhalb Mann -
beim in Abnahme begriffen ; nachdem die Schiffbrücken bei Worin » und
Köln in den nächsten Jahren durch die schon im Bau begriffenen festen
Brücken ersetzt sein werden , gibt ei auf dieser Rheinstrecke Schiffbrücken
nur noch bei Koblenz , Köln , Mülheim , Wesel , Arnheim und Vreeswijk .
Um für thunlichste Berücksichtigung der Schifffahrt « , und Flößerei -
interefse » beim Betriebe der Rheinschiffbrücke » eine Gewähr zu schaffen ,
habe » sich die Nheinschifffahrtsbevolliiiächtigten in der Herbstsihiina der
Zentralkommifsio » darüber geeinigt , e» solle vor dein Erlaß einer Brücken »
ordnung für eine Schiffbrücke am konventionellen Rheine und vor jeder
Aendernng derselben eine Prüfung der bezüglichen Bestimmungen ,
namentlich waS die DurchfahrtS » und Schließzeiten , die Weite der
Oeffniiiigeii und ähnliche den Schiffs - und Floßverkehr betreffende
Borschristen angeht , von dem Gesichtspunkte der Schifffahrt » , und
Flößereiintereffen au » unter Mitwirkung der Schifffahrt » - und
Strompolizeibehördeii stattfinden ; dabei ging man von der An -
» ahme an « , daß diese Behörden in alle » geeigneten Fällen auch den
VerkehrSbetheiligten Gelegenheit zur Aeiißernng gebe » würden .
Endlich erging eine , freilich noch nicht von alle » Regierungen genehmigte
Feststellung der Zentralkommission dahin , eS fei im Einklänge mit
Artikel 30 der Rheinschifffahrtsakte und mit der hinstchtlich der festen
Brücken bestehenden Uebnng als geboten zu erachten , daß die Errichtung

von neuen Schiffbrücken auf dem Rhein von Straßburg abwärts th^
lichft vermieden und jedenfalls neue Schiffbrücken nicht mehr ettjfo
werde » , ohne daß vorher den sämmtlichen Uferregierungen Geleges
gegeben werde , da » Brückenprojett zu prüfen und etwaig « Bttiegh ,
geltend zu machen .

Hinsichtlich der Voraussetzungen , unter denen das Echtffspgt, ^
für Echiffsführer auf dem Rhein zu «rtheilen ist , besteht nach l
in dieser Sitzung stattgehabten Feststellung der Eentralkonuaiffio » ^
den Uferregieruiige » darüber , daß unter Adändernng de» Echlußprotok ^ .
zur RheiiischifffohrtSaktt von 1868 im allgemeinen eine wesentlich ,
schärsung der ZulaffungSbedingunge » einzutreten habe , denjenigen
Wärtern aber , welche eine von der Eentralkommiffion anerkannte Schiffs
schule mit gutem Erfolg besucht haben , namhafte Erleichterungen in
auf die praktische BorbereitungSzeit zu gewähren feien . In Zukunft soll n^ J
gewiesen werden : zur Führung eine » Dampfschiff » die praktische ttzg,
Übung de» SchifffahrtSgewerbe » während sieben Jahren , darunter tj,
Jahr zur Erlernung der Dampfschifffahrt , und Vollendung de» 25 . Libi^.
jahre », zur Führung eine » sonstigen Schiffe » die praktische Ausübung bg
SchiffahrtSgewerbe » während sechs Jahren und Vollendung de» 23 . Ledug.
jahre « , zur Führung von Segelschiffen mit höchsten « 1000 Zentner W
fähigkeit auf bestimmten kurzen Rheinstrecken oberhalb Worm » die Preith
Ausübung de, SchifffahrtSgewerbe « unter zeitweiliger Ruderführ ^
während zweier Jahre und Vollendung de» 18 . Lebensjahr ». Deujeig ^
welche die Abgangtprüfnng an einer anerkannten Schifferschule ujj
zwei Jahreskurse » bestauben haben , werden an der fieben - und jH .
jährigen VorbereitungSzeit zwei Jahre nachgelaffen . Da in eitttgt̂
Rheinuferstaaten die beschlossene Abänderung de» Schlußprotokollt ^
Rbeinschifffahrteakte nur mit Zustimmung der Volk,Vertretung fr,
Leben treten Imin , dies , aber bisher noch nicht erwirkt ist . kam, bj,
vereinbarte Verschärfung der ZulaffungSbedingungen der Rheinfchĵ
erst später in Krast treten .

Seiten « der au » technischen Beamten der Uferstaaten zusam« ,^ ,
gesetzten Kommission für die in Zeiträumen von etwa 10 Jahren „
wiederholende technische Rbeinstrom . Befahrung , welche unh,
dem Vorsitz de» großh . bad . Ob -rbaudirektorS Honsell die Befahruu , b» :
Rheins von Niederland auswärt » bi » Straßburg mit einer durch

günstige Wafferstände verursachten Unterbrechung im August 1896 uab
Mai 1897 auSgetührt hatte . sind der Zentralkommisstou die Übe, bj,
Befabrnng anfgenommenen eingehenden Feststellungt - und Begutachtung .
Protokolle sammt dem Schlutzprotokoll und einem von der Zentral !«, .
Mission verlangten besonderen Gutachten , betreffend dt, Waffersiany ,
Nachrichten für die Schiffsahrt , die Bekanntgabe der Neinsten Fatzg

waffertiefen und di , polizeilichen Maßregeln beim Eintritt von SG
fabrtsbeschräiikiinge » , vorgelegt worden . Die Berath « ng über dich,
umfangreiche Material mußte aber bi » zu , FrühjahrSsttzung von 18*

verschoben werden .
Nachdem in der FrübjabrSfitzung der Zentralkommisstou im gm, ^

sieben Berufungen gegen Urtheile der RheinschiffkahrtSgerichte in M

rechiSstreitigkeiten wegen Haftbarkeit au , SchiffSzusammeuftdßen u . bck

zu erledigen gewesen waren , lagen der Zentralkommission in der Herb̂

sitzung von 1897 weitere fünf Berufungen dieser Art zur Entscheides

vor . In vier Fällen wurden die Urtheile der RheinschifffahrtSgeM

bestätigt , in einem Fall - war die Sache noch nicht fpruchr - if . Die tefe

sprechende Tätigkeit der Zentralkowmisfion au » einer wahlweise inst,
dem Laudes - Obergericht zuständigen Berufungeinstanz hat in neun «

Zeit an Umsang und Bedeutung wesentlich zugenomwen , tte

daran » hervorgeht , daß die Zahl der in einem Jahr , zu erledigeud«

Berufung,fälle welche im vorigen Jahrzehnt durchschnittlich kaum dt«

einen hinauSging , im Jahre 1897 auf zwölf gewachsen ist .
Der Beginn der FrühjahrSsttzung 1898 wurde auf den 16 .

festgesetzt .
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Amtliche Nachrichten .
Durch Entschließung Großh . Dtinisterium » der Justiz , de» Kuld»

und Unterrichts vom 18 . September 1897 wurde dem Buchholt,
Friedrich O b e r l e bei der StudienftiftungSverwaltun , Freidur , fee

Charakter al » . Oberbuchhalter ' verliehen .
amt Entschließung Großh . Seneraldirektion der Staatseisenbetz ,

vom 10 . September d . I . wurde ExpeditionSasfistent Hermann Weck «

in Schwetzingen nach Psorzheim versetzt .
Atit Entschließung Großh . Generaldirektion der GtaatSeisenbatz ,

vom 16 . September d . I . wurde ExpeditionSasfistent Karl Gdpsritz
in Werlheini nach Ettlingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Gentraldirektion der StaatSeisenbahi «

vom 17 . September d . I . wurde ExpeditionSasfistent Berthold suhl
in Karlsruhe nach Bilfingen versetzt .

AuS Bade«.
Nr . 59 des . VerordnungS - Blatte » ' der Generaldirettion der grefi

Bad . Staatseisenbahnen enthält : Sonstige Bekanntmachungen : Infi»

nationales Uebereiukommen über de » Eisenbabitfrachtverkehr . Statist
über den Personenverkehr . Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell für 1$ .
Druck von Frachtbriefe » . Pulver » rc . Sendungen der Militärbehird »
in Zügen de» öffentlichen Verkehrs . Druck von Frachtbriefen . M

sendung leerer fremder Güterwagen . Einstellung von Kesselwagen 1*

Beförderung von Wasserglas in den badischen Wagenpark . Umänderiut
der Telegraphenapparate für 9 mm breite Papierrollen . BetriebSeE

iiiiiigen und Mittheilungeu . Personalnachrichten . Aufgefiindene »
S » wurde aiifgeflinden : am 28 . August im Zuge 318 und auf Stab»

Rastatt abgeliefert ein Geldtäschchen mit 1 Mk . 98 Pf . und 2 si«t

„Mein ? "

„ Ja , allein . "

Sir Arthur zögerte eine Weile . „ Nun gut,
"

sagte er nach
kurzem Schweigen , „ aber nur unter der Voraussetzung , daß Sie

ihr klar und deutlich zu verstehen geben , die Verlobung müsse un¬
widerruflich auf der Stelle zurückgehen .

"

„Das will ich, " versetzte Harry . „ Die Wahrscheinlichkeit , daß
«S mtt gelingt , den guten Namen meines Vaters wieder herzustellen ,
ist sehr gering ; Ich brauche gegen Bertha nichts davon zu erwähnen .

"

„ Hören Sie auf meinen Rath , forschen Sie nicht weiter ; ziehen
Sie nicht noch größeres Unglück auf Ihr Haupt herab,

"
sagte Sir

Arthur eindringlich ; dann mtfernte er sich rasch , um seiner Tochter
di« Botschaft zu überbringen . Er sah sorgenvoll aus , und der letzte
Blick , dm er auf Harry warf , verrieth seine innere Unruhe .

Es ward dem jungm Doktor furchtbar schwer , von Bertha auf
immer Abschied zu nehmen , ohne ihr erklären zu können , weshalb
sie einander nicht angehören dürften . Bertha sprach nicht viel , sie
schwamm in Thränen ; das Gefühl , daß ein unbekanntes Mißgeschick
ftfeer ihr schwebe, schloß ihr den Mund . Als sie jedoch von Harry
hört «, an der Trennung sei weder er, noch fie , noch ihr Vater schuld ;
» jemand hätte voraussehm können , daß die Vorsehung ihnen dies
Leid auserlegm würde , da ttaute sie seinen Worten und glaubte nur
u « so fester an ihn , weil das Herz ihr sagte , alles was er thue ,
müsse recht und edel sein . Dies schöne, fromme Verttauen einer
reinen Frauenseele ist dem Manne oft eine Stütze in der schwersten
Roth und erleichtert ihm die hättesten LebmSaufgaben in Augen¬
blicke», da er fast verzweifeln - möchte.

„ Lebewohl , Harry,
"

sagte fie mtt Festigkeit , als er aufstand , um
st« zv verlassm , wie weh ihr auch zu Muthe war . „Lebewohl auf immer .

Ah werde stets für dich beten und niemals aufhören , dich zu lieben .
"

„ ES ist schwer , entsetzlich schwer, Geliebte .
" erwiderte er mit

« sttcttrr Stimme , „ aber unS bleibt keine Wahl . Dank , tausend
Dank für dein Vertrauen . Lebewohl in alle Ewigkeit . " (Fs . f .)

Bergmann -Pistole .
I » der Koiistriiktion neuer Handfeiienvaffe » jagt immer eine Er¬

findung die andere . Es ist die » eine Folge der hohen Anstreilgullgeii ,
die alle civilifirten Staaten ohne Ausnahme machen , um ihre
Kriegsbereitschaft und Schlagfertigkeit auf den höchstmöglichsten
Grad der Volllomiiieiiheit zu bringen , der sich nur irgend er.
reichen läßt . Da « Hanpiangenmeik wird bei diesem Streben
vor allein auf die Schiiellfeuek - Fähigkeit der Waffen gerichtet
und da diese sich bei den birherigkii Magazin - Gewehre » nicht
in dem gewünschten Grade erreiche » ließ , ging man dazu über ,
den Rückstoß zum Selbstladeu der Gewehre » zu beiilitzeil und
erreichte dabei ganz kolossale Erfolge in Bezug auf das Schnellfeuern .
So ineldeie da« Patent - und technische Bureau von Richard Lüder » in

Görlitz erst vor Kurzem , daß eS dem italieiiischen Bersaglerie -Kapitain
Cei in Terni gelungen wäre , ei » Gewehr zu konstruire » , mit dem man
ohne abzusetzeii 80 Schüffe in der Minute abfeurrn kau» . Aber auch in

Deutschland sind Konstrukteure von Handfeuerwaffen nicht müßig gewesen .
Hier hat man da» System der SelbstladenS durch den Rückstoß sogar
auf die Faustfeuerwaffen d. h. die Pistole » übertrage » und hierbei ganz
überraschend günstige Resultate erzielt .

Vor einigen Jahren erfand bekanntlich der Großindustrielle und

Waffe » . Konstrukteur Theodor Bergmann in Gaggenau seine
Bergmann - Pistole und eröffnet « damit die Reihe von Selbstlader .

Faustwaffen . Al « erste , wirklich brauchbare und vorzüglich funktionirende
Waffe ihrer Art verschafft « sich diese Pistole sehr rasch groß « Verbreitung ,
so daß fie heute schon bei vielen Tauseiiden beliebt ist und al » die ein -
sechste und im Verhältniß leiftungSsähigste Pistole gilt . Die » geht am
besten auch daraus hervor , daß mehrere Staate » dehnf « militärischer
Berwenduiig der Waffe i » ernste Prüfung getreten find . Die An¬

sprüche von dieser Seite find jedoch inzwischen nach jeder Richtung
hin gewachsen und e« war deßhalb uöthig , den Eelbstladern
größere NnfangSgefchwindigkeit zu geben , als diel von Anfang an beab -

fichtigt war . Dtittlerweile bemühten sich auch andere berühmte Waffen -

konstrutteure , wie von Mannlicher , Borchardt , Mauser und andere um
die Herstellung von Eelbstladern und brachten dieselben gleichfalls sehr
brauchbare Fabrikate zu Stande . Aber auch die Firwa Theodor

Berg manu blieb » ach dieser Richtung hin nicht stehe» und bri»t!

jetzt eine ganz neue bedeutend verbesserte Selbstlader -Feuerivaffe tn'1*

der Bezeichnung Bergmann - Pistole , M . 97 . in die OeffeutliM
di « wieder allen bisher konstruirten Eelbstlader -Pistolen att*

über ganz bedeutende Verbesserungen und Vorzüge auf »*»

Diese » neue Modell schießt 6,5 Gramm rauchschwacher
und erzielt bei einem Kaliber von 7,5 Millimeter eine DurchschlagikB
von 32 Cenlimeter Holz . Die Treffsicherheit und Tragweite ist
enorm ; letztere beträgt über 1000 Pieter . Dabei ist die KonstruM
der Waffe eine so einsache , daß fie selbst von Laien in wenigen Seku »w

ohne jede » Instrument auseinander genommrn und wieder

gesetzt werden kann , weil fie nur sehr wenig und ganz einsache Th»

besitzt, weßbalb fie auch trotz ihrer großen Leistungsfähigkeit f*

billig herzustellen ist . Als weiterer Vortheil ist zu erwähl

daß ein und dieselbe Pistole durch Einschieben von ^
schiedenrn Magazinen al » 10 - , 20 - , 30 » und mehr »Lader verwes
werden kann . Da « Abkeuern geschieht so schnell , al » wjj
der Zeigefinger nur ermöglicht , so daß man in der Minute 120 — 1*

Schuß lösen kann . Dat Laden geschieht durch ei » ganz neuarM
anfteckdaret Magazin von beliebiger Größe ; und e» wurde von *

bekannten , zwar beim Jiifanteriegkwebr praktischen Ladeweise mit fff *

Ladestreifen , Abstand genommen , weil dieselben namentlich im Win»

mit Handschuhen oder zu Pferde , wegen der Kleinheit der Patron «, i*

Pistole » Schalteuseiteu im Gefolge hat und bestimmte Geschickli» *

erfordert . Außerdem kann die neue Bergmann - Pistole , Modell
durch einen ganz nenartigen Ansteckkolben in wenigen Sekunden I*

Gebrauch al » Karabiner und durch Austausch de» Lause » al » Retz**

büchse umgewandett werden . _ ^
Wir find zwar der Ansicht , daß Faustwaffen mit solch' Wt

Ladungen , wie fie die Bergmann -Pistick« Modell 97 und auch cheilo *
Labungen , wie sie bi « Bergmann -viitote Piobell 97 und au « ryein
die Pistolen Mauser , Borchardt rc. schieße» , für den Privakg ^ ranch

geeignet find und nur für mitttärische Zwecke Bedeutung haben . .
Di « Bergmann -Pistole Modell 96 , Ealiber 6 .5 , mit einer •**

ângSgeschwindigteit von 240 Meter , scheint uns mehr att genügend &

w ird wohl auch für den Privatgebrauch ihre » Platz , behaupten .
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* Nr . 60 bei . Verordnungsblätter der Generaldirektion der Großh.
M . Gtaatreifenbahnen enthält : Bekaiiiitmachungen : Maßregeln gegen
^ Einschleppung der Pest , h . Beschränkungen der Einfuhr au» Asien .

de» Kursbuches . Gitterseuduugeu nach Karlsruhe . Obsttrau » .
^ in Wagenladungen. Berzeichuiß der auf de » Vereinsbahnstrecken
Azsstge» größte » RadflSnde und Raddrücke der Eisenbahnfahrzeuge .
Fressen-Berzeichniß der Wagenverwaltuiigen. Vertretung der Gesell,
gtft Le» , u . (Sie. bei dem Bau und Betrieb von Nebenbahnen in

Schis, ,
'

gebe» . Aufgefundener Geld. Er wurde aufgefuuden : am 11 . Sept
' Ae.» » S»g 481 der Betrag von 100 Frk» . und in schaffhause » abgeliesert .
st soll »-? «ersonalnachrichte» ; Dem Reservefahrer Christof Walleuweiu und dem
tische fegenwärter Georg Scholl wurde alr Auerkeunnug für ihr lobenS -
cnnter ^ kthes Verhalte» in einem gegebenen Fall eine Teldbelahnuiig ertheilt..
iö. Lebeig . * Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
ißfeun* bei Wnat August 1897 :
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Badische Chronik .'
-ft- Kochstetlen ( A . Karlsruhe ) , 20 : Sept . Nachdem der Rhein

iiif« Neue steigt und wieder Regel , eingetreten ist , sind die Zustände
.»serer am tiefsten gelegene» Felder und Wiesen sehr mißliche und

jSfleu namentlich Futterrübe » vorzeitig unter de» größten Mühsaleu
jernlet werden , während vorher schon die Engerlinge theilweise viel

nmichtet hatten . Eine Dtenge unseres beste » Oehmdgrase » ist verschlammt
und kann nicht geerntet werden . Da » Druckwasser staut sich immer höher ,
mit bei s. lchem Wasserstand der Linkenheim -Niißheiiner Eutwässeruugs
t»»« l abgesperrt wird. E» müßte rasche und gründliche Aenderung ein
i»teii . wenn die Herbstsaat überall möglich iverdei: sollte. Der Tabak
ß unser Dach und hatte sich noch überraschend gut entwickelt. Saud
Kalt sind längst um 18 Pi . per Zentner verkauft . Auch die Hopfen
iwte ist beinahe beendet » ud liefert zwar wenig , aber schöne Waare ,
Welche demnächst verkaufssähig ist. Ein Glück ist diese » Jahr , daß die
Itartoffel » » leist in höheren Lagen und i » größter Menge überhaupt im
keudsetd gepflanzt werde » . Dieselben sind hener außerordentlich gut
Wd gesund und kan » unsere Gemeinde in diesem Produkt eine große
Menge zum Verkauf stellest , wodurch vielleicht der Wasserschaden ge
«indert wird.' Mannheim , 31 . Sept . Der Güterverkehr auf den Bahne»

gegenwärtig trotz, des hohen WasferstaudeS und der durch ihn be¬
lustigten flotten Schifffahrt ein sehr starker . Auf dem hiesigen Zentral -
lterbahilhof hat m » u alle Hände voll zu thstii , um die ankommeude »

riid abgeheiideu Güter sowie den Umschlagsverkehr zu bewältigen. Wie
beut , M . G . - A . ' mitgetheilt wird, reicher, die vorhandenen Arbeit»
kilste nicht aus , vielmehr sucht die Güterverwaltung noch ca . 20 bii
8 zuverlässige Männer . Anwerber wollen sich bei der Güterverwaltung
« eiben .

* Mannheim , 21 . Sept . Der Rhein ist hier seit gestern um
16 Celitimeter und der Neckar um 50 Centimeter oestiege» . Heute
k Uhr war der Pegelstand: Rhein 717, Neckar 711 Centimeter.

* Keidetöerg, 21 . Sept . Schlimme Folge» einer Unvorsichtigkeit
satte kürzlich eine ältere Dame , die von hier in der Richtung „ach
Lttrzburg fuhr , zu trage» . Auf der Fahrt zwischen Heidelberg und
Schlierbach wollte sie , lt. , N . Hdlb. Ztg . ' , rasch zum Fenster hinaus
sehe» , ohne wahrzunehmen, daß dasselbe geschlosieu war . Dabei stieß
sie mit dem Kopf die Scheibe durch und befand sich nun in der höchst
»uaiigeiiehmen Lage , daß sie mit dem Kopfe nicht mehr zurück konnte .
V» ei» gläserne » Halsband lag die durchschlagene Scheibe um ihren
Hali, und erst als die Mitreisenden die Scheibeusplitter entfernte» ,
tonnte sie aus der schmerzvolle» Einrahmung befreit werden . Da » Ge -
fcht der Dame war überströmt von Blut, und zu dem Unglück mußte
fc auch noch die Scheibe bezahlen .

-2- Iorst (A . Bruchsal) , 21 . Sept . Die Angehörigen de » Land,
birth» Isidor Böser hier fanden neulich bei ihre » Feldgeschäfte » eine
N , »gerostete Kanonenkugel , welche ein Gewicht von nahezu 13 Pfund
unb einen Durchmesser vyu 11 Centimeter hat . Mau nimmt allgemein
tu , daß die Kugel au» einem preußische» Geschütz im Jahre 1849 von
kr Pergstraße gegen den Eisenbahudamin abgeschoffeu wurde, aber das
Ii«l verfehlt hat. Wie dieser eiserne Körper , der wohl 48 Jahre im
Sbretch gelegen haben muß, an die Oberfläche kam , ist nicht festgestellt.

CD - öuiasvach (« . Durlach). 21 . Sept. Unser Militär -Verei »
siabfichtigt nächstes Jahr seinen Veteranen ein Denkmal zu errichten
«ib wurde in der letzten Feftausschußsitzung im Einvernehmen mit der
^ meindebehörde der Platz am Kirchderge hiezu auserseheu . Wen»
bitfet wirklich schön gelegene Platz mit einer entsprechenden Anlage ver -
fr » wird, so dürfte diese » an und für sich schon edle Unternehmen als
itbsche Zierde im Interesse der ganzen Gemeinde liegen .

* Pforzheim , 21 . Sept. Gestern kamen au » der Stadt 3 Fälle
kn Typhus zu amtlicher Meldung . Auf Befehl I . K . H. der Frau
broßherzogin kam am Samttag ein großer Korb voll schöner Blume»
» da» städtische Kraukenhau». Dieselben wurden in die Zimmer der
»bphuekranken vertheilt.

* Zkforzheim, 31. Sept . Nach den seit gestern zur Einsichtnahme
fliegenden Urwählerlisten für die Laiidtagswahl find bi » jetzt
«lva 4900 Urwähler eingetragen, somit gegen 1895 nahezu 800 mehr .

Wahldiftrikte find mit 23 um 3, die zu wählenden Wahlmänner
>>t 165 um 16 gestiegen. Ä .

- forzhei « , 21 . Sept . In der evang . Klrchengtmelude .Versamm .
«eg wurden die lleberschreituugen de« Bane» der neuen Stadtkirche
Etgetheilt . Der genehmigte Voranschlag bezifferte die Kosten der Bau-
Seiten auf 486,000 Mk. , der inneren « uSsührung ans 76,000 Mk. ,
7Einfriedigung ec. auf 8400 Mk . Die wirklichen Ausgabe» berechne»
s für Bauarbeiten auf 656,000 Mk., für innere Ausführung auf
*M00 Mk . , für Einfriedigung ec . auf 12,400 Mk., für Bauleitung
'*! 26,000 Mk. , für Ballführung auf 14,000 Mk -, für außerbauliche
« toten ans 9000 Mk. und sür Unvorhergesehene » auf 12,300 Mk .

den Gesammterforderniffen ist erst die Hälfte etwa definitiv ge .
Wmigt . E, soll die elektrische Beleuchtung lemfache Glühlampen) und
,totlisch,r Kraftbetrieb für Orgel und Uhr hergestellt werde » , an Stelle
W einfachen Fenster sollen künstlerisch gemalte treten , die Kirche soll
N vollständig gemalt werden , während im Voran chlag nur ein e .n-
Hh Anstrich vorgesehen war . E« soll eine Orgel m.t 40 Registern
Nenige in der Echloßkirche hat 36 Register) beschafft werden soll die
kieti Answand von 19,958 Mk. erfordern wird. Das Glockeiigelänte

soll einen Ton tiefer als das der Schloßkirche und im Sept -Akkord
halte» werde » . Die größte Glocke erhält ein Gewicht von 88 Ztr . ,
kleinste ein Gewicht von 11 Zlr . ; das ganze Glockeiigelänte wir'
210 Zentner schwer sei » . Die Glocke » werden 22,920 Mk . kostpfl . Die
noch fehlenden 318,600 Mk . sollen eveutl . durch eine Anleihe emfgebracht
werde » , die mit 4 Prozent verzinst und mit 2 Prozent amortistrt werde »
solle , so daß die Schuld in 28 Jahre» getilgt sei .

* ^ forzheinr , 21 . Sept. Gestern Abeiid ui» 6 Uhr wurde der
21 Jahre alte ledige Goldarbeiter Friedrich König von Otteuhause»
(O . - A . Neuenbürg) auf der westlichen Karl - Friedrichstraße zwischen der
Museums- und Bohiieubergerstraße im Streit, au dem sich etwa 12 bis
15 Goldarbeiter betheiligteu , von dem ledige » 19 Jahre alte » Gold-
arbeiter Heinrich Gustav Köhler von Dietlingen mit einem Tascheu -
»ieffer in den Kopf gestochen. Köhler wurde schwer verletzt in das
städtische KraukeuhauS verbracht , wo er alsbald verstarb. Der Thäter
sowie deffeu 23 Jahre alter Bruder , der Eiseudreher Josef Friedrich
Köhler , der sich bei seinem Bruder befand , wurde» verhaftet und iu 'S
AuitSgesänguiß verbracht .

A Aladen -Naden , 21 . Sept . Im KouversatioushauS erwartet
die Besucher Baden- Badens am nächsten Freitag (24 . Sept .) ein küust
lerischer Genuß ersten Ranges ; es findet Abends 8 Uhr ein großes
Konzert unter Mitwirkung von FranceSco d ' Audrade statt . Der
gefeierte Säuger hat ei» besonders iutereffautes Programm gewählt
er wird die große Arie des . Fliegende» HolläuderS^ , die Serenade aus
dem . Do » Juan " und das spanische Lied : Lo que estä de Dios von
Alvarez neben mehreren Lieder » singen . Auch daS städtische Kur
Orchester wird sein Bestes geben . — Im Theater finden die Gast,
spielvorstellungen de« Münchner . Deutschen Theaters ' unter Direktion
von Emil Drach allabendlich guten Besuch ; daS Publikum spendet dem
Personal , unter dem sich einig « vortreffliche Kräfte befinden , und dem
sichere » Zusaiiimeiispiele seine» Beifall.' Mühl, 21 . Sept . Die Manöver » die auch die hiesige Gegend
stark streisten und u » S Eiuquartirnug brachte » , sind vorbei . Leider
sollte beim Schluffe » och ein Unfall geschehen , dem leicht ein blühendes
Menscheulebeu zum Opfer hätte fallen können . Al» die Artillerie in
äußerst scharfem Fahre » die Dorfstraße in Weitenung durchfuhr , stürzte
bei einer starke» Biegung de « Weges das Stangenpferd des letzten Ge
schützes und begrub de » Reiter beinahe unter sich. Da die anderen
Pferde in Folge der rasche» Gaugart nicht gleich gehalten werde»
kouuten , so wurde da» liegende Pferd sammt dem darunterliegeuden
Reiter eine Strecke weit geschleift , bis es den Anstrengungen der Mit¬
reiter gelang , de » ganze » Zug zum Stehe» zu bringe» . Wunderbarer
Weife war , lt . , Bd . Tgbl . ' , der Kanonier beinahe ganz unverletzt ,
während da» Pferd schwere Wunden a» den Knie » und am Leibe hatte
und nicht weiter verwendet werden konnte .

* jtffetttyeittt ( A . Offenburg) , 20 . Sept . I » einem Altwaffer de »
Rhein» wurde eine Leiche geläudet. Die Leiche , welche vollständig vo»
Kleidern entblößt und schon stark in Verwesung übergegaugeu ist, scheint
soweit e » überhaupt » och festgestellt werden kau » , diejenige eine» starke»
kräftigen Mannes im Alter von etwa 40 Jahren zu fein . Sie mag
schon über ein Jahr iut Wasser gelegen habe». Die Bergung der Leiche
war hei dem ungemein hohe» Wasierstaud eine sehr schwierige.

X Schöuwatd (A . Triberg), 21 . Sept. In der Nacht von Sonntag
auf Montag hat e» hier oben so stark geschneit , daß wir am Morgen
durch eine vollständige Winterlandschaft Überrascht wurde» . . Trotzdem es
auch tagsüber mehrmals ganz gehörig schneite, schmolz der Schnee doch
theilweise wieder und heute ist alle» Gelände wieder schneefrei.' Wom Ieldöerg , 21 . Sept . Ein « nicht unbeträchtliche Schnee »
decke ist über der Landschaft ausgebreitet. Bi» in die tieferen Lage»
der Dreisamthalberge hinab hat e» geschneit.

CD Güdingen , 21 , Sept. Am vergangenen Sonntag feierte die
hiesige Feuerwehr ihr 40jährige» Stistung»fest . Hierbei erhielt Herr
Josef Nadler die vom Großherzog gestiftete Medaille für 25jährige
Dienstzeit , die für 15jährige Dienstzeit von der Gemeinde gestiftete Me¬
daille erhielte » die Herren Jnlin » Zimmer mann , Adolf Kolm er er ,
JulinS Lederle , Karl Theodor Löffler , (ein Sohn de» älteste »
Mitgliedes I . Ldffler ), Theodor Morand und Karl Eeilnacht

* Ireivnrg , 21 . Sept. Die i» Radolfzell erscheinende . Freie
Stimme ' bringt in einem Privattelegramm an» Köln die Nachricht ,
der dortige Weihbischos Schmi tz sei zum Erzbischof von Freiburg
auserseheu .

X Ireiönrg , 21 . Sept. Ein Kunstwerk ersten Range», welche »
der badischen Musikwerk -Industrie im ferne » Asien neue Ehre mache»
wird, ist letzte Woche von der auf diesem Gebiete weltbekannte » Firma
M . Welte u . Söhne in Freiburg i . B . via Bremen nach Sumatra
verschickt worden . Er ist ein große » Orchestriou »ach dem . Patent
Welte ' in hochelegantem Kaste» , schwarz mit Gold, feinst vernickelter
Mechanik , mit einer zum Spiel auslöseudeu Uhr und 4 kunstvolle» ,
meterhohen Militär -Automaleu ic . Da » Programm besteht au» über
60 Pöpiermustkrolle» mit europäischer und malayischer Musik . Da»
Justrumeiit ist von der Deli- Maatschappij Cie . in Amsterdam bestellt
worden und für eine» reichen Sultan auf Sumatra bestimmt , wo eS
bei den Eingeborenen Erstaunen und Bewunderung erregen und da»
holländische CivilistruugSwerk wird fördern helfe» . Zum Nufstelle » de»
Musikwerle » an Ort und Stelle geht Jemand au» dem Hause Welte
auf dem gleichen Schiffe mit nach Ostindien.

Aus den NKchbapliittdektt.
• ßuderskach ( Württ.) , 21 . Sept. In Folge anhaltenden Rege »»

ist lt. . Neckar Ztg . ' der Eise » bahn dämm zwischen Rommelshausen
und Beinstein auf eine größere Strecke gewichen, so daß die Züge nicht
mehr verkehren könne» . Seit Sonntag Nacht ist kein Zug mehr hier¬
her gekommen. Die Schnellzüge Stuttgart -Nördlinge» und Stuttgart-
Crailsheim mußten über Waiblingen geleitet werden . Der Bauinspektor
nou Schorndorf befindet sich hier , um die WiederherstelluiigSarbeiten zu
fördern.

z Aaifersranlerii , 21 . Sept. Heute Abend fuhr der . Pfälzische »
Preffe ' zufolge auf dem hiesige» Raiigirbahuhose ein rangirender
Güterzug einem vo» Landstuhl kommende» , in de» Hauptbahuhof
einfahrenden Güterzug in die , Flanke . Die Lokomotive und 16
Wagen wurden beschädigt, 5 Wage» vollständig zertrümmert. Personen
wurde» nicht verletzt , lieber die Ursache des Unfalles ist »och nicht»
Genaue» festgestellt.

= Slratzvurg i . K . , 21 . Sept . Hier und in der Umgegend wurde
heute Früh gegen 6 Uhr abermal» eine ziemlich starke , erdbeben -
artige Erschütterung verspürt.

Bus der Residenz.
Karl » ruhe , 22 . Sept .

' N »«e der Maina « meldet die . Kst. Ztg . ' : Montag Mittag
kamt » mit dem Schweizer Kurszng um halb 3 Uhr von Schloß Wein-
bürg bei Rheineck da» rumänische Königlpaar mit dem Fürsten
und der Fürstin Mutter von Hohenzollern in Konstanz an ; am
Bahnhof wurden die hohe» Gäste von Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Großherzogin , welche vorher da» städtische
Krankeuhan» besüchk hatte , begrüßt , worauf sie mit den
bereit stehenden Hofwagen »ach der Mainau fuhren . Dort wurden die
hohen Herrschaften von S . K . H. dem Großherzog empfangen . Die -
eiben nahmen am Diner theil und kehrten Abend » nach Schloß Wein-

bürg zurück. Am gleichen Tage feierte da » Großherzogliche Paar
in aller Stille seinen Hochzeitstag . — Frl . v . Bunsen reiste am
Montag früh vo» Mainau ab.

' Hleöerfiedekung der Kroßherzogttche « Kerrschafken «ach
Maden-Nade«. Gegenwärtig wird da» Großherzogliche Schloß in
Baden-Baden in Stand gesetzt » woran» zu schließen ist, daß die Groß -
herzoglichen Herrschaften bald dorthin überfiedel » .

U § er „ Und . Landeskote" erklärt die Widerrechtlichkeit seine»
achdrucke » der Grant Allen ' schen Erzählung als auf einem Niß '

v e r fl ä n d » i ß zwischen seiner Redakttion »»d Administration beruhend. Wr
würde » nii » Im Jntereffe der Karlsruher Jouriialtflik sehr freuen, wenn
der . Bad . Landesdote' die bona fides , die et in seiner Erwiderung so
sehr für sich in Anspruch nimmt, auch stets feine» Gegnern zuerkennen
wollte . Nur ist uns die » in » och keinem Fall bekannt . Im Uebrigen
wird die merkwürdige Eilbote » bries - Geschichte , welche, i>»
ihrer Beschuldigung gegen den Lntz' schen Verlag und nufere , Kollision ' ,
für uns die schließlich « Beranlaffung zu diem Artikel gab , vom , L»nde»bvten'
mit keiner Silbe erwähnt . Vielleicht hat er vor Gericht auch dafür eine Aus¬
legung. Neu ist dabei , daß der . Landesbote' sich bei alledem oli da »
vo » den anderen Zeitungen nur an» Koickurrenzrücksichten unschuldig
verfolgte Blatt hinstellt . Bisher waren die Rollen ganz ander» vertheilt.

Zum Beweise , wie von anderer Seite über diese ganze Angelegenheit
gedacht wird, theileu wir folgenden Artikel mit , de » da » »Bad .
Correspoiidenzburean ' versendet !: . Karlsruhe , 21 . September.
Augenblicklich liegen die , Bad . Preffe" und der . Bad . Landerbote' in
einer Fehde mit einander, bei der leicht zu entscheiden ist, welche Partei
im Recht ist. Der . Badische Landesbote' hat nämlich eine von Robert
Lutz' Verlag in Stuttgart zur Ansicht zugesandte Erzählung abgedruckt ,
ohne , wie es in der Zuschrift ausdrücklich zur Bedingung ge¬
macht war , vorher da» Abdrucksrecht zu erwerbe » . So kam e» beim ,
daß die . Bad . Presse ' , die gleichzeitig die Erzählung brachte , bereits
vorher für Karlsruhe alleinigeInhaberin b«s Abdrucksrecht» war. Um sich
in letzter Stunde noch vor den unaurbleiblichen und zweifellos unangenehmen
Folge» seiner Eigenmächtigkeit z » schütze» , suchte der . Landetbote' am
vorigen Samstag noch in einem Eilbriefe die Erzählung zu erwerben.
Statt dessen aber erhielt er einen mittlerweile in- der . Bad . Presse '
veröffentlichte » Brief , in welchem er de » unbefugten Nachdrucke» beschuldigt
und ihm der Weiterdruckverböte» wurde. Trotz dieser kategorischen
Aufforderung , die Finger von fremdem Eigenthum zu
lassen , brachte der . Landesdote' i» feiner geArigen Rümmer noch mit Hoch»
druck und unter Inanspruchnahme de» breitesten Raume» den Roman
zu Ende . Ei» derartige» Verfahren ist juristisch leicht zu qualistziren.
Da der » Bad . Landerb . ' sich f . Z . gegenüber der , Badischen Presse '
— angeblich an» einem öffentlichem Interesse — zum Eitten -Richter
über da» reelle GeschästSgebahren anfgeworfen hatte, so ist e» nur
natürlich , daß da» gegnerische Blatt die ganze Angelegenheit,
zumal diese bei dem am 30. d. M. fiattfindende» Prozeß wegen Be»
leidigung al» Ausweis über die Motive de» . Landesdote» ' von Werth
ist, z» einer öffentlichen macht . Köstlich ist es auch, daß der » Lande »,
bote ' darüber Klage führt , die »at . - lib. und niiparhsische Dresse wolle
dem . Landesbote» ' Schaden »» fügen und reiße die «U ihm beschäftigten
Personen herunter . Die Sache liegt umgekehrt . SeN */‘ Jahr leistet
der -. Landesbote' in der persönlichen Verunglimpfung da» Unmöglichste .
Er hat sich dadurch nicht mir 6 Beleidigungsklagen zugezogen , sondern
auch jeden Anspruch auf Milde verwirkt. '

4» Kine Landesversammknng der Anthschreiver fand letzten
Sonntag in Offenburg statt .

sp Aahn Karlsrnhe -Aerreuakö. Neuerding» verlautet , die
Bahn »ach Herrenalb werde am 15 . Oktober von Karlsruhe bi»
Maxzell dem Verkehr übergebe » werde » .

* Der Airchenchor der Stefansltirche stattete am letzten Sonntag
dem Cäcilienverein in Lichtenthal eine» Besuch ab . Die Karttruher
Gäste wurden dort herzlich ausgenommen , wofür diese sich an dem vor -
trag von Chören re . betheiligte » . Auch der Cäcilienverein Baden-Baden
war der an ihn ergangenen Einladung zu der Zusammenkunft gefolgt.

KhrysanIhemnm-AnssttKnng. Wir find heute in der Lage ,
unsere » Lesern einen kleinen Auszug an» dem Programm geben zu
könne» , welche » für die im November in der hiesigen Ausstellungshalle
stattfiudende u . vom Garteiibanverein veranstaltete Chrhsa»themum-Au«-
stellung eiitlvorse » ist . Wir thun eS allerdings nur in soweit , al» e» sich
um Kulturen bezw. AiirstelluiigSobjekten von Liebhabern handelt, da
sSmmllichen hiesigen Handettgärtner Programme und Anmeldebogen
,»gesandt wurden. — Er handelt sich bei der in Frage stehenden
Ausstellung vyr Allem um eine Schaustellung von Chrysanthemum und
im Herbst blühenden Pflanzen (Cyclamen , Primeln u. a .) j e » find
jedoch hiermit leinesweg » andere auSstellu » g»würdige Pflanzen
und sonstige mit deren Kultur eng in Verbindung zu
bringendeGegenstände ausgeschlossen(Blumentische , Aquarien , Terrarientc.).
Wir erwähnen zunächst jene Programmimmmeru , die hier in Betracht
komme» : E» heißt also da im Programm : Nr . 17 : Für die beste
Leistung in Chrysanthemum-Pflaiizen ; Nr . 18 : sür die schönste Einzel»
pflanze in Chrysanthemum (beide von Liebhaber » gezogen) ; Nr. 38 : sür
die beste Leistung blühender Pflanzen ; Nr . 39 : sür die beste Leistung in
Blattpflanze» ; Nr. 40 : für eine Schanpflanze (von Liebhabern kultivirt ) ;
Nr . 57 : für einen Blumentisch, mit Pflanzen geschmückt ; Nr. 58 ; für
eine Häugpflauze ; Nr. 59 : für ein Aquarium oder Terrarium ; Nr. 60 :
ür Garteugeräthe und Gartenwerkzeuge; Nr. 61 : für Gartenmvbel.
Wer sich weiter für da» Programm interesfirt, wende sich an den Bor»
taub de » Gartenbauvereins (Tartendirektor Traebener ). Dort werden
Exemplare , soweit »och vorrätig , gern verabfolgt. Al» Preisrichter
»»giren »ach bestimmt gegebener Zusage die Herren : Ohlmer - Gern»,

dach , Haslach - Baden - Bade» , Neurohr - Landau, Ulrich und Ernst
von Stuttgart und Rofenkränzer - Mannheim. Die Wahl dieser
Fachleute dürste wohl genügende Garantie geben sür eine un¬
parteiische , sachgemäße Beurtheilung der ausgestellten Produkt»
und wir ermuntern deshalb umsomehr unsere Leser und Blumen »
reuiide ( so viel mir immer unter ihnen sind) — zu recht reger

Betheilignug an dieser AuSstellnug und »lache » »och besonders darauf
aufiiierksam , daß der Termin für größere Anmelduiigen am 1 . Oktober
abläuft . Später eingehende köiiiien wohl, soweit noch Plätz übrig
bleibt, aiigeuomme » , für Berücksichtigung besonderer Wünsche jedoch
kann keine Gewähr gegeben werde » .

X Ausstellung i« der Nikdu«g»a»st«tt fit Ki »dergärt «er-
tunen . Es sei hiermit auf die Ausstellung in der Bildunglanstalt sür
Kiildergärtnerinnen aufmerlsam gemacht, welche Ende dieser Woche,
Donnerstag und Freitag , in de » Räumen de, Anstalt, Hirschstraße 86,
-tattfiiidet. Dieselbe bietet eine schöne Ueberficht der mannigfaltigen
und reichhaltigen Erziehungs» und Bildungsmittel Fröbel», welche in
ihrer stufenmäßigen , fortschreitenden Entwicklung dargestellt werden und
von den am Ende ihre » Kurse » stehenden Kindergärtnerinnen gearbeitR
wurden . Zu dieser Ausstellung ist Jedermann freundlichst eingeladen .
E» ist vo» Interesse , eine» Einblick zu thun in die schriftlichen» u»d
Musterarbeiten, welche zur AnSbildung der Kindergärtnerinnen gehören .

F. Hietchshassenlycaler. Im Reichehallentheater ging gestern
Abend der vteraktige Schwank . So find sie alle ' oder : . DeSdemona '»
Tascheiitlich ' von R . Kneisel in Scene. Der ganze Schwank dreht sich
wie der Titel schon besagt , um den Verlust eine» Taschentuch». Diese»
Umstand ruft die Eifersucht de« Bankier» Fritz Hellenbach hervor,
woraus sich da » » die amüsantesten Verwechselungen entwickeln.
Die Aufführung war recht flott. Herr K e r se b » u m wnßte de» eifer-
üchtigen Gatte » mit viel Geschick darzustelle » , Herr Mandl chrakterifirte

trefflich den echten Pantoffelheld. Herr Nissen hatte fich vollkommen
in die Rolle de»

'
Architekten Otto Walldorf hineingearbeitet, « ährend

Herr Wilhelmh den Don Juan Dagobert Fernau mit vitl Geschick
gab . Schließlich seien noch die Damen Frl . Sternau , Frl . Becktr ,
Frau Mandl , Frau Kersebaum , Frl . Mülle , und Frl . Bayer !
erwähnt, deren Spiel vorzüglich war . Die nächste Vorstellung findet
morgen , Donnerstag , Abend statt.

ß Logtrschwindker. Ein angeblicher Student au» Rußland hat
im verflossenen Monat einen Hausbewohner in der Hirschstraße durch
Einlogiren unter falschen Vorspiegelungen und Darlehen um den Betrag
von 32 M . 80 Pf . betrogen. In einem Hotel der westlichen Kaiser»
iraße hat er einen Zechbetrug von 6 M. 70 Pf . verübt. De« Betreffende
ist jetzt spurlos verschwunden .



bette 4. Badische Presse . Ski. 2SS2 .
5 Mtedergefnnden . Da « Geldtäschcheu mit einem goldruen Kelten -

S
noband und 3 Brachen im Gesammtwerthe von 53 Dt., welche « eine
> btt Schützenstraß « wohnende Frau am 3. oder 3 . d. M . al « ent -

vendrt oder unterschlagen angezeigt , hat sich wieder vorgefunden . Die
Frau hat e« in einem Eisenbahnwagen verloren und ist ihr da«selbe
mit Inhalt m 17 . d. M . wieder zugestellt worden .

8 Iiedstähle . In der Zeit vom 16. v . Mt «, bi« zum 17. d.
Mt «, wurden in einem Hause der Zähringerstraß « an « eine»,
unverschlosseuen gemeinschaftlichen Zimmer und Kleiderkasten einein
Taglöhne « au « Mörsch verschiedene Kleidungsstücke und eine Nickel -
cylinderuhr im Gesammtwerthe von 15 M . und einem Kollege» von da
in derselben Zeit au « gleichem Zimmer und Kleiderkasten ein paar Hose» im
Derthe von 3 Mk . entwendet . Dringender Verdacht fällt ans einen
Laster , welcher da« Zimmer mitbewohnt und sich in der Abwesenheit der
Bestohlenen von hier entfernt hat . — Einem Väckerburschen aus Groß¬
bottwar wurde am 32 . v . Mts . in einem Hanse der Bahudos -
strahe au « einem unverschlossenen Schlafzimmer ein Paar Zugstiefel
und ei» Filjhut im Gesammtwerthe von 7 Mark entwendet . Ver -
dacht fällt auf eine» Kutscher , welcher im gleichen Hause
bedienstet war und sich z . Z . an unbekannten Orten aufhält . Derselbe
hat sich »och bei einem in der Adlerftraße wohnenden Gypser an «
Freiburg 5 M . dadurch erschwindelt , daß er dem Letztere» fälschlich
vorgab , er verkaufe ihm einen Anzug , den er aber nicht gleich haben
könne, weil ein anderer Dienstknecht de» Zimmerschlüssel mitgenommen
habe.

8 verhaftet . Ein von Gr . Amteanwaltschaft in Mosbach wegen
Diebstahl « und Unterschlagung steckbrieflich verfolgter Dienstknecht an «
Zilkhansen wurde heute hier verhaftet .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 21 . September . Tagesordnung der Straf¬

kammer I . Freitag , den 24 . September , Vormittag « 9 Ubr .
X, tetotg Fritz au« Steittsfurth Wege» Diebstahl » . 2 . Margarethe
Kölmel au « Würmersheim wegen Diebstahls . 3 . Karl Konrad au »
Konstanz wegen Körperverletzung . 4 . Kaspar Walz au « Weilheim
wegen Bestechung und Ruhestörung . 5 . Wilhelm Bär aus Knielingen
»vegeu Körperverletzung . 6 . Louis Grand aus Willenberg wegen Ver¬
gehens gegen da « Gesetz vom 24 . September 1896 .

Handel und Verkehr .
Originalbeuchte der Badischen Presse . (Nachdruck verboten .)

x Schlesien und das Auyrgebiet . Der bedenkliche Mangel an
Arbeitern auf den Nnhrzeche» wurde hier schon wiederholt betont und
e» ist demgegenüber bemerkeuSwerth zu hören , daß allein seit wenigen
Monate » 20,000 Mann auS Schlesien »ach den Essener und Dort¬
munder Revieren hiuübergezogen wurde » . Da aber gewifle Vorkennt ,
niste bei den Grubenleuteu nöthig sind , so fragt e« sich doch, wie e«
kommt, daß Schlesien , wo doch ebenfalls die Kohlenproduktion glänzend
gehe» soll , so tRele Hände entbehren kann.

X Anscr Kokesoerüranch . Noch mehr als Kohle zeigt der Ver¬
brauch von Koke» den überaus lebhaften Gang unserer Industrie . So
wurde » vom Westfälischen KokeSspndikat allein im August 581,000 Ton «
abgesetzt gegen nur 512,000 im Vorjahre , wobei aber die Angaben fehlen
über den Theil der Nachfrage , der gar nicht zu befriedigen war . Jeden¬
falls ist der Mehrabsatz im August mit 69,000 TonS ein sehr großer
gewesen, da seit Jahresbeginn der Absatz von 3,600,000 auf 3,900,000
TonS gestiegen ist. Wichtig wäre auch der Nachweis , inwiefern die
französische» Eisenhütte » zu Longwy , die ja mit heimischen Koke nicht
entfernt auSkommen, in der Lage find , mehr von un », als von Belgien
zu beziehe». Auch in de» Einnahmen der Prinz Henri - Bahn spielt da»
eine Rolle .

X Deutschlands Krport « ach der Hlnion . Aehnlich wie i»
Rußland unsere Eisenwerke , so beginne » jetzt einzelne deutsche Industrie »
in de» Vereinigten Staate » mit der Errichtung von Niederlassungen
vorzugehe ». Ursache ist der Dingleytarif , welcher Luruidlnge ,
wie z . B . mechanische Musikwerke, mit beträchtlichen Zoll -
erhöhnngen treffen kann, ohne bei de » Mafien unpopulär zu werden .
Da »ach einer von der . Franks . Ztg . ' angestellten EnquSte allein in
Leipzig 26 Polyphon - und Symphonion - Fabriken mit ca . 800
Arbeitern floriren , fo tritt allerdings die ernste Frage aut ^
ob nicht ei » Theil dieser deutsche » Arbeiter nunmehr überflüssig
werde . Denn an zwei Stellen zugleich läßt sich doch nicht gut für
denselben Export arbeiten . Nicht ganz verständlich ist eine fernere
Neußerung au « Leipzig über unsere chemische Industrie . Darnach
könnte eine indirekte Schädigung nur dadurch herbeigesührt
werden daß durch Verminderung der Ausfuhr von Textil -
fabrikaten »nser Konsum an Färbematerialen rc . zurückgehen
werde. Nun kann nach de» Wirkungen de« Dingleytarife « an unserer
MtnderanSfuhr von Webwaaren gar nicht gezweifelt werde» . Da aber
die Ainerikaner ihre Textilindustrie eben selbst auf eine große Höhe
bringen wollen , so bedürfen fie doch dazu unbedingt der Anilinfarbe » ,
und wie unsere Ueberlegenheit auf diesem Gebiete einstmal feststeht —
deutscher Anilinfarben .

X Htvßkands Sorgen . Aus dem Eifer , den der Fiiianzminister
in Petersburg — er ist dort allmächtig — zu Gunsten seine» Getreide -
exporte« entwickelt, läßt sich die Sorge über die Folgen des
diesjährigen MißwachseS deutlich genug ersehen. Neben dem Flach «
ist in einer ganze» Anzahl von Länderstrichen auch der Getreidebau
verdorben , und trotzdem wünscht die Regierung die ander -
weitigen Weizenerträgniffe nicht nach jenen nothleidenden
Gegenden zu lenken, sondern , wie die» unter Tadel der russischen Volk« ,
wirthe noch immer geschehen ist, »ach dem AnSlande . Vielleicht fürchtet
auch der Finanzminifter diesmal , daß sonst nicht genug Gold herein -
komme, oder schlimmer, daß zu viel Gold an » Rußland hinaurginge ; ei »
Umstand , der für eine eben erst hergestellte Valuta gefährlich werde » könnte.
Interessant ist »S nun zu sehen , wie die dortigen Behörden die vorzüg¬
liche Qualität de« Weizen » sowie de« Weizenmehl «, in deren Aurfnhrfäbigktit
gleichsam zu kontroliren beabsichtigen , wie sie die Großgrundbesitzer
warnen , den Verkauf nicht durch zu hohe Preise zu erschweren
(man denke sich dagegen die Unionregierung und die Farmer ) und wie
sogar davon ernstlich die Rede ist , einen Theil de» Getreideverkaufe «
staatlich in die Hand zu nehmen . Jedenfalls dürste «« dabei zu in»
tereffanten Versuchen kommen l

Mannheimer Kffeüten -WSrse . An der gettrigei , Börte wurde »
Man,Weimer Gummi - und Aedest - Aktien i 146 pCt . , Ptälz . Näh¬
maschinen- und Fahrrad -Aktien ä 157 vCt . umgesetzt und blieben so
noch gesucht. Sonst notirten : Rbein . Cceditbank - Aktie» 139 >', pCt . G . ,
Eichbaum - Brauerei - Aktien 174 pCt . G . , Munich . Versicherung » -?! !! » »
M . 592 '/, G . , Hüttenheimer Spinnerei - Aktie» 90 pCt . G .

Perlt « , 31 . Sept . Spiritus , 70r 44 .90 .
Areslau , 21 . Sept . Spirit » » , exklnf. 50 Mark Verbr . - Abgabe ,

per Sept . 64 40 , do . 70er per Sept . 44 .40 .
Kamburg , 21 . Sept . Kaffee goud average Santos . Schlnß - Knrfe ,

per Dezember 35 '/« Pf -, per März 36 '/« Pf .
Paris , 2 l . Sevt . Rüböl per Sept . 59 . 75 , per Oktober 59 :50 ,

per Nov . - Dez . 59 .75 , per Januar - April 59 .75 . Still . Spiritus
per September 40 .25 , per Januar - April 39 .25 . Still . Zucket,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver Sept . 27 .50 . per Januar - April
29 .50 . Behauptet . Niehl , 12 Ntarq . , per sept . 60 .80 , per Okt . 61 . — ,
per Nov . - Dez . 60 .80 , per Nov . - Febr . 60 .80 . Behauptet . Weizen per
Sept . 28 90 , per Okt . 29 . — , per Nov . - Dez. 28 .75 , per Nov . -Febr
28 . 75 . Behauptet . Roggen per Sept . 18 . 10 , per Okt . 18 .30 , per Nov .-
Dez . 18 .30 » per Nov . - Fedr . 18 .40 . Still . Talg 46 .— . Wetter :
Bedeckt .

Petersburg , 21 . Sept . Weizen loco 11 . 70 . Roggen loco August
6 .60 . Hafer 4 . —00 . Leinsaat (9 Pud ) loco 11 .25 — 50 . Hank
loco — . Talg — . — . Wetter : Trübe .

Liverpool , 21 . Sept . Bauittwollenmarkt . Schluß . Tager - Jmport
5000 , Umsatz 8000 B . Gedrückt . Amerikaner ' /»*, Eurat « >/>« niedriger

Heldsorlen . 20 Franken - St . — 16 .21 Brief , 16 . 17 Geld , do . ' /»
16 .20 Bf . 16 . 17 A . . Dollars in Gold 4 .20 Bf . 4 . 16 Dukaten
9 .67 Bf . 9 .63 G . , do. al marco — Bf . — G ., Engl . Sovereigns
20 .38 Bf . 20 .34 G .

Preise vom IS . September bi » 18 . September 1887 .

Erhcbungsorte
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Konstanz ' ) .
Markdorf .
ileberliiigeu . . . .
Pfulleudorf .
Meßkirch . . . . . .
Stockach . . .
Radolfzell .
Singen .
Hilzingen .
Engen . . .
Villiugen . . . . . .
Losstiigeu .
Boimdorf .
Schopfheim *) . . . .
Kündern .
Müllheim .
Staufen .
Freiburg .
Breisach*) . . . . .
Waldkirch . .
Eiuiiiendingen . . .

22
20
21
21

20
21

21
21

20
21
22

21
19

50

66
42

93
82
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60
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20
22
21
21
22
22
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20
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57
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10
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17
16

17
17
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17
16
17
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17
17
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14
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13
13

13

15

15

15
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5
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4
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1
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1

20
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20
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—

15
15
16

—
4
5

50
4

—

5
6

— 1
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Kenziiigen . . . . . . — — — — — — —- — — — —
Ettenheim . 22 17 25 14 — 5 — 4 — 7 — i 10

17 84 17 14 6 5 50 6 00
Haslach . . . . . . . — — — — — — — —
Wolfach . . . . . . . — — — — 17 50 16 T 15 50 — — —- - — — l 20
Offenburg . . . . . . 21 25 — — 15 75 18 — 14 90 5 50 4 50 5 so l
Oberkirch * ) . . . . . 21 —*— — 15 50 16 50 16 — 6 — —r 6 — l
Achern*) . . . 20 — 20 5u 15 50 18 — 14 70 5 80 5 40 6 — — 90
Bühl . . . —*— — — 16 5o 15 — — — — — — — 85
Rastatt . 20 30 — — 15 15 17 50 15 — 4 70 — — 5 80 — 75
Karlsruhe *) . . . . . 22 30 21 15 50 20 19 25 15 12 — — — — — — — so

15 4 60 4 5 90
Breiten *) . . . . . . — — — — — — — —- — —
Hrptilgen *) . . . . . — — — — — —- — —- — — — — —- — — —
Bruchsal *) . 21 — 20 50 15 — 17 50 15 — 4 60 s 50 5 50 — 80
Mannheim * ) . . . . 21 75 20 83 15 50 19 13 14 50 5 *■* 3 60 6 50 l 20
Weinheii »*) . . . . .
Wiesloch ") . 20 50 20 — 15 — 18 — 14 4 40 3 60 6 — 90
Sinsheim *) . . . . 18 — 18 — 14 — 17 50 14 50 4 — 3 60 4 70 — 90
Neckarbischofsheim*) 20 — — — —— 17 — 13 — — 2 60 4 60 — 60
Mosbach * ) . 21 50 20 50 15 — 18 — 14 50 4 50 4 — 5 80 — 85
Eberbach *) . — — 20 — 15 — 18 — 15 — 4 — — — 4 — l —
Boxberg * ) . . . . . 21 50 21 — 17 - 17 — 13 — 3 20 2 60 2 70 i 20
Tauberbischofsheim *) — — 20 — 15 — 17 — 13 — 4 — 2 40 4 — l —
Wertheim *) . . . . 18 50 18 15 50 16 50 13 50 4 —-' — 4 30 — 85

*) Preise nach Erhebungbei größeren Geschäften , bezw. Händlern , Müllern
Landwirthen und Fuhrhaltern .

Veru « ifchteS .
Esse » , 21 . Sept . In der „Rhem .-Westfäl . Ztg . " erläßt im

Nameu der Familie Husman « der Rektor Joseph Husmann
ans Borbeck eine Erklärung , wonach die Familie Husmann nach
wie vor der Ueberzeugung ist, daß die Vermählung des Erzher¬
zogs Ferdinand mit Maria Husmann stattgefunden habe. Die
Familie Husmann lehnte es begreiflicher Weise ab , die Gründe für
ihre Ueberzellgung der Oeffentlichkeit zu unterbreiten , sowie die in
einer großen Anzahl von Zeitungsartikeln angeführten angeblichen
Gegengründe zu widerlegen. Wie demgegenüberder,Frkf . Ztg .

" aus
Budapest gemeldet wird , läßt der Obersthosmeister der Erzherzogs
Franz Ferdinand in einem hiesige» Blatt alle Nachrichten über
die bekannte Heirathsgeschichte energisch als unwahr erklären.

Bern , 21 . Sept . Wegen starken . Schneefalls in den
Alpe» erlitten die Posten über den Bernina - und den Julier -Paß
große Verspätungen ; die Post über den Oberalp -Paß kann wegen
Schneefalls nicht fahren . Auf der Linie Zug - Goldau der Gott¬
hardbahn ist „ l> Fkf. Ztg .

" der Verkehr wegen Rutschungen unter¬
brochen .

PerslMkn-PostkmIe in der Umgegend mm Karlsruhe .
Bom 1. Oktober 1897 an .

Ettlingen -Linkenheim —Rußheim .
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bei welchem die' unter Berant -
MtttttchliettdM KuhvimternehmerSstattfindet .

Herrenalb .
Nachm.

Aus Ettlingen , Stadt
, Marxzell . .
, Frauenalb . .

In Herrenalb . .
Aus Herrenalb . .

„ Frauenalb . .
„ Marxzell . .

In Ettlingen , Stadt
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8»«

9 «
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Nur bis zum Tage der Eröffnung der Bah »
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Nenenbürg —Herrenalb .

Aus Neuenbürg . Bahnhof .

„ „ Stadt .

, Marxzell . . . .
In Herrenalb . . . .
Aus Herrenalb . . . .

„ Mar ^ ell . . . .
, Neuenbürg . Stadt .

In „ Bahuhof
Nur bis zum Tage der Eröffnuiw

Karlsruhe —Herrenalb .

Nachm .
2«.
ZI » '
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7 *0

gas
10 4°
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der Bahn

- Telegramme der „ Bad . Presse ."
Berlin , 22 . Sept . Wie die Morgeublätter melden , u, ^

gestern das Berliner Gcwerbegericht als Einigungsamt in Saß, ,
des Formerausstandes die Einigungsverhandluiige » auf .
hoffe ein Entgegenkommen auf Seiten der Arbeiter und Arbeiz
geber zu finden um die Gefahr des allgemeinen Ausstanhg
der Metallarbeiter abzuwenden .

Aachen , 22 . Sept . Nach einem Wiener Telegramm fc,
„Achener Post " fahndet die Wiener Staatsanwaltschaft ttty
auf Ahrendt , sonder » auf einen gewiffen Dr . Behrendt , »j,
fich der . angebliche Erzherzog in Heffen nannte .

Fiume , 22 . Sept . Gestern Abend erfolgte in der SRjife
des Hafens ei » Zusammenstoß zwischen dem englischen Dampfs
„Tina " und dem Personendampfer . Jka " , der etwa 6V Ht»
flügler zurücksührte . Die „ Jka " sank sofort . Der Kapjstfe
und die Schiffsmannschaft sind gerettet . Alle Paffagiere $
tranken .

Paris , 22 . Scpt . Aus vielen Orten Frankreichs werde,
bereits Schneefälle gemeldet , so aus Toulouse , Anxerre , Ehr, ,
bery und Saint -Die .

Paris , 22 . Sipt . Der Kriegsminister hob verschied^
einschränkende Bestimmungen betr . die Urlaubreisen der Offizin
nach Deutschland auf . um ihnen die Vervollkommnung in fcj
deutschen Sprache und die Kenntniß Deutschlands zu erleichtrrz.

Rom , 22 . Sept . Gestern Nachmittag 2 Uhrk wurde tz
Urbino ein heftiger Erdstoß verspürt , wobei einige Schornstein
einstürzten .

Hazleton , 22 . Sept . Der Sherif Martin und 40 Sherii,
beamte , die des Mordes an 24 Ausständigen in Wilkesbant ,
Pennsylvanien . beschuldigt find , wurden gegen eine Bürgschesj
von 4000 Lollar pro Kopf freigelaffen .

Simla , 22 . Sept . In der lcßten Nacht griff der Mulltj
von Hadda mit einer große » Streitmacht das Lager fei
Generals Blood an . Der Angriff währte ffln;
Stunde «. Der Verlust der Engländer betrug elun
Todten und 14 Verwundete . Unter letzteren ist auch Generni
Wodehousc . Die Generale ENs und Blood führte » gesten,
den Zusammenschluß der unter ihrem Befehl strhenfe»
Truppen durch. _

Kaiser Wilhelm in Budapest .
Budapest , 22 . Sept . Am Nachmittag besuchte Kais«

Wilhelm , begleitet von Kaiser Franz Josef , das neae Pari «
mentsgebäude . Die Monarchen begaben sich sodann zu Fuß »
de » Justizpalast , bestchtigteu diesen uu^ ^ lhren in die
wo um 5 Uhr Galadiner stattsaud .

Budapest , 22 . Sept . Am Abend um 8 Uhr fand ei»
glänzende Festvorstellung im Opernhause statt . Sodann untek>
nahmen die Kaiser eine Fahrt durch die feenhaft illuminich
Stadt unter den begeisterten Zurufen der Menge und begabn
sich hierauf znm Bahnhof . Um 10 Uhr reiste Kaiser Wilhel »
nach herzlichster Verabschiedung von Kaiser Franz Josef ab.

Budapest , 22 . Sevt . Kaiser Wilhelm und Kaiser Fru >
Josef nahmen gestem Nachmittag das Dejeuner bei Erzherztz
Josef ein , an dem auch alle in Budapest anwesenden Erzherzip
theilnahmen .

Auszug ans den Standesüncher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

21 . Sept . Paul Hartmann von Kewpten , Kellner hier, mit Mach
Winkle von Jllerberg .

21 . , Karl Lauterwaffer von Rielingshausen , Privatdiener hier , mi!
Marie Hänsle von Neustadt .

21 . „ Emil ttnhuke von Schönfeld , Ingenieur in Elberfeld , ml
Luise Thumin von Bruchsal .

Geburten :
15 . Sept . Johannes , V . Gustav Jung , Restaurateur .
16 . „ Berthold , B . Oswald Nold , Taglöhner .
17 . , Alfons , B . Christof Siegel , Diener .
17 . , Olga Irma , V . Heinrich Schumacher . Anfwärter .
19 . , Ludwig Otto Friedrich , V . Ludwig Bohlinger , Sattlrn

meifter .
19 . , Karl Friedrich , V . Karl Feldman » , Fuhrunternehmer .
20 . , Johanne Marie Christiane , V . Joh . Gerstenegger , Wirth .
20 . „ Rosa Christina , Vater Karl Veite , Stadttaglöhner .
20 . , Adolf Wilhelm , Vater Johann Adam Sigmund , Ot»

fahnenschmied.
Todesfälle :

19 . Sept . Christof Baum , Fabrikarbeiter , ein Witwer , alt 58 Iah »
20 . . Hans Camill , alt 1 Monat 8 Tage , Vater Camill Blitz»

Hofer , Kaufmann .
20 . . Marie Frohmüller . Privatiere , ledig , alt 80 Jahre .

J.
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Wasserst « ,>d des Nt,ei „ » .
Waran , 21 . Sept : 6,68 Meter ; gefallen 18 Ctm.
Konstanz . Hafenpegel . 21 . Sept . : 5,06 Meter (20 . Setzt»

5,03 Meter ).

Vereins - und Bergnngungs -Anzeiger .
Mittwoch den 23 . September :

Kthketenkkui „ Hermaaia " . ' /,9 U . UebungSabend für passive MiA
Aurrlia . V*9 Ufjc Probe .
Aechtklnv Kermnnduria . Zusammenkunft im Löwenrachen .
Areiw . Aenerwehr . 2 . Komp . 8 u . Versammlung i . d. Stadt Pforzpil «
Kkektrotechn . Weret « „ Kkektra " . VereinSabend .
Hesessschaft „ Knmor " . Bereins -Abend .
Kokosteum . 8 U . Vorstellung .
Männertnrnverei « . UebungSabend für ältere Mitglieder .
Stolze ' fcher Stenographenverei « . '/,9 U . Uebun , im Hotel Nati « >»t-
Pektin der Aaper « . VereiuSabend im . Landsknecht ' .
P . «hem , üad . gell . Aragoner . 8 U . Zfkft . im Vereinslokal .

Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geschäfte, daß sich auf der Höhe erhalten will , ist eine dms
greifende Reklame durch Aunonceu in Zeitungen und Zeitschrift!^
Aber eine Reklame , welch« sich al » erfolgreich erweisen soll» kann
aulgearbeitet werde » auf Grund reicher Erfahrung im ZeitungSwes»'
da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und die zweckmätzV
Abfaffiing dt » Texte », sonder» auch die Anordnung d,S Drucksatze» ^
die geschickte Sintheilung der Aufnahmezeiten für die Wirksamkeit d«'
Annoncen ausschlaggebend find . Die eingehende Kenntniß dfep
wichtigen Faktoren findet der Inserent bei der größten VnnonK*1

Expedition Deutschland « $ t« bo (f Moste , Frankfurt a . M ., vertrel^
Wer sich in Annonren -Angelegenheiten an di« Firma Dlndolf
wendtt . hat die Gewißheit , zuverlässig » Berathung und sorgstst̂
» uSsShruiig , unter Einräumung höchstmtglicher Dttdüflstiaung «" "
die Originalpreise der Zeitungen zu sindeii . Di « UllRAÜitnng °

.
°°

Kostenanschlägen , geschmackvollen Entwürfen für eine
Reklame , der Versand der Kataloge gtschieht kvstensrri. vertmteg "
Karlsruhe durch C . Schwindt Eck« Kaiser - und Herr enft rotz«. IkkK
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Kaiser- n. Lammstr. Ccke.
I empfiehlt den Eingang sämmtlicher Neu¬
heiten dee Herbst- und Winter - Saison
deutscher und englischer Stoffe zur Anfertigung
von Paletots , Mänteln , Anzügen , Bein¬
kleider» rc . nach Maass in eleganter, tadel¬
loser Ausführung .

DÖS“
Fertigstellung kompletter An¬

züge rc . nach Maass in ca . 36 Stunden
im eigenen Atelier unter Leitung
tüchtiger Arbeitskräfte. .

Bauplatz
I Montag , 27 . September d.
I Vormittags 11 Uhr«
Iwird auf der » anjlei des - -
I Domänenamt ! Karlsruhe ba! Sau
Iquabrat X im sogenannten Industrie
» bezirk , Gemarkung Karlsruhe, im
I Aschengehalt von ungefähr 17650 qm
I öffentlichzu Eigenthum versteigert, " '

18604

Mglitiitt i>rs Ltlitasbk-Lrf«ißierei»s
erhalten von heute ab Gegenmarken in

Manufakturwaaren-, Aussteuer- i»
Herrenkkeider -Maaß-Geschäft

Submission.
, Die Lieferung deS zur Klänmg
I deS SchmutzmafferS in der hiefiaen
I Kläranstalt erforderlichen Kalkes
I (Weiß- oder Schwarzkalk ) soll im
I SnbmissionSwege vergeben werden
I Angebote hierauf sind mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen
längstens bis
Dienstag 5. Oktober d. I

Vormittags 11 Uhr ,
) anher einzureichen , woselbst die
» Lieferungsbedingungen zur Einsicht
I aufliegen und AugebotSformulare in
) Empfang genommen werden können .

Bade « , den 20. September 1897
Stadt . Tiefbauamt .

K u h » . 18616.3

von 18625 .2.1
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5 Schneyer, Meidttplch 34.
! Todes -Anzeige . |

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die !
traurige Mittheiluug , daß unser lieber Gatte , Vaters
Sohn und Bruder

Anglist Fuchs, Wtl»hilii>ltt,
heute Mittag nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Frau August Fuchs und Familie.
Kippeuheim (Baden) , den 21. September 1897 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 23. Sep¬

tember, Nachmittags 4 Uhr , statt . 18613 !

Kahrrad-Weimgungs- und
Meparatur -WerKstälte

Otto Bleicher ,
KiüseOmße 198 (Mckgelmmle ).

MUtr -Ber-kliieriilg.
Donnerstag dev 23, Septemb .

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im AuktioaSlokal » Zäh
riugerftratze 29 , im Auftrag des
Pfandleihers Hr «. H. Schmid
die ihm verbliebenen verfallene»
Pfänder von Nr . 5000 bis 7600 als

Herren- u- Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren, gold . Ringe, Schuhe
u. Stiefeln , 1 schöne Zither , gegen
baar versteigert ,

wozu Liebhaber einladet 18465
8 . Hischmann ,

AukttonSaeschast .

Klavierspieler
J empfiehlt sich den tit . Heisstchaften .Iverenieu re. bet Abhaltung von
Festlichkeiten aller Art.

Itzug . Schmitt , Erbprin )tnstr . 3,
1 Treppe hoch.

NL. Gleichzeitig erlaube ich mein
I gut arrangirtes Orchester in

Streich -Musik
hu empfehlen ._ 18588.1.1

Regenschirme
nur gute Sachen zu

W Fabrikpreisen
bei

J . & S. Hirsch,
Fabrikniederlage ,

143 Kaiserstr . ls43 ,
| jtoifdjen Karl - Friedrich - und

Lammstraße. 18566

Spezialität : Reinigung und ÄWbewahrung
von Fahrrädern im Abonnement . 18013 .10.3

Billige Preise. — Solide, prompte Bedienung .

Bayerisches Börsen- u. Handelsblatt
in Nürnberg .

Rathgeber für Kapitalisten ,
Organ für Volkswirthschaft . Handel, Industrie u, Gewerbe .5 . Jahrgang . ,
honaementspreis : INIark pro Quartal einschliesslich |

der werthvollen Beilagen :
Allgemeine

Verloosungstabellen und Verloosungskalender ,
die Ziehungen aller rerloosbaren Werthpapiere enthaltend, und

Technisch-Industrielle Rundschau, I
ii» über Neuheiten auf techniech -indnstr. Gebiete, Erfahrungen aus der
hizis in Patent - und Musterachntz-Angelegenheitennähere Berichtebringt.

Vorzügliches Insertionsorgan,
Bonden in den wohlhabenderen Bevölkerungaaehichten Deuteohlands

verbreitet. 18245 .3.1
1 i ■ j Probenmnmern gratis Und franco , r.m. . ii .. , n i n •• \

- 5 Ruhrkotilen
. X

Neuen süßen
Wein

18602 .2.1empfiehlt
Chr. Sclinekenberger

zum Prinz Max .

empfiehlt

Wilh . Lurck
zum Rodeusteiner

Herreostrasse 16 .

Göttinger
tScroclntmetfitifirffr

frisch eiilgetroffin bei 18484 .2.2L« Dörflinger .

Gänstleber« !
werden fortwährend « « gekauft

Erbprinzenstr. 21 , 2. Stock.

>» . Fettschrot , sehr stückretch ,
I» . Nusskohle« »

I». Schmiedekohle«,
I». Aathraeitkohle«

r
ine du'»'
rtschnst" '
kann ««'
lng»w»p '
oeckaShiff
fahrt »»
lwkrit ^
iß dstf
innoixe '

tun,
»eck« ätik
iM» f.

Schle aus eintreffendem Schiff ab Maxau
s ZU billigsten Sommerpreisen .
Reh - " ' ~‘i -Nehme Bestellungen hierauf entgegen . .

ll- Sorten Knlsuonholz , dürr äußerst brllm .
Ulst - und Menhanmg,' ~ 185623.1

arl Dürr ,
Kontor : Degeufeldstratze 1»

Unter Eeitn» d«, prahsirchen Ekr. j « Kops « « d»
>t. S« nM ^ Äähe Lue D WutachLale . SatMme Waldehn

^»ndivgen. PlAlon für Personen jeden Stande«, Nähere Auskunft
it durch di« ltziialverwaltung 87«8*

Bflrgermeteter « winera

zm Utiil-Ltltkitb
einer geschützten Neuheit derH0 «4«
haltnngA . unN Hotel . Branchewird verbind «« » mit tüchtiger,unternehmender Firma gesucht.

Offerten unter G. 2294 befördern
Saasenstet« ch Vogler,

tuttgart ._ 18611
Verloren

eine golden « Borsteckuabel , Anker
mit Granatstein (Andenken ) . Ab.
zngeben gegen, Belohnung 185S7

Verloren
@i« G »rtem »««afe mit Inhalt« . Stadtgartenkarte . Abzugeb . geg.

Belohnung « erderftraste » 8 .

Lpieder - Leöfsitttttg

Samstag den 25
.

ds
.

Mts
.

n451 Hochachtungsvoll E . Cfllly *

Germania “
Leben - - Berfichermrgs - Aktien - Gesellschaft zu Stettin .

Gründungsjahr 1857. ._ Unter Staatsaufsicht .
M.

mit

550 .115,609
196 .660,286

BerficherungSbestaud Ende August 1897 .
vermöge « Ende 1896 .
Gewirmreserve zur Vertheilung an die

Divideude Versicherten . . . . . . . . * 18 .854,041
An Dividende erhalten die mit steigender Dividende nach

Plan 8 Versicherte» im Jahre 1897 bis zu 51 °/, , im Jahre 1898 bis
zu 54 °/, der vollen JahreSprämie . — Dividettde schon nach S Jahren .
— Mitverstcherung des LriegSrlstkos , sowie der Jnvaliditätsgesahr .
— Seine Arztkosten . keine Policegebühre « . — Unverfallbarkeit der
Police im weitesten Sinne . — Sofortige Anszahlung fälliger Der.
sichenmgSsnmmen . 9908.4.2

Prospekte und jede weitere Anskuitst kostenlos durch die Bezirks -
Verwaltung i» Ltrastburg i. E., die Orts - Agenten und Herrn
Gnieral -Agrnt V . Nt» Hofmann in Karlsruhe , Kaiserstrabe 67.

AmWli !
für jede« Fabrikanten und Gewerbetreibenden ,
welcher erfahren will, wo für ihn geeignete 8iefer »»ngen
vergebe « werden , ist der

Im Pfälzische Kurier
mit seinem

ttzliihk« S«bmisfiö«s-Astftlgtt.
In Folge seines großen Leserkreises in der Pfalz ,Baden und den angrenzenden LandeStheilen haben
S Inserate

im „Renen Pfälzischen Kurier ", wie Submissions -
Anzeigen , Geschäfts - Empfehlungen , Stellengesuche und .
Stellenvacanzen, amtliche u. private Bekanntmachungende» |

besten Erfolg .
Der Jnseratentbeil wird deshalb auch von vielen

Behörden , Bankenstitnten , sowie der gesammten
Geschäftswelt mit Vorliebe zür Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art benützt.

Auswärtige Anzeigen werden die achtgespaltene
Petitzeile mit20Pfg ., pfälzische Anzeigen mit lOPfg .
berechnet. Bei größeren Aufträgen Rabatt nach
Uebereiukunft .

Der redaktionelle Theil des „ Neuen PfälzischenKurier " bietet gute Leitartikel, sorgfältig auSgewähltenund bearbeiteten Lesestoff aus allen Gebieten der Politik,Kunst und Wissenschaft, Theater , Handel rc. Ein reicher
pfälzischer und vermischter Theil , sowie ein vorzügliches
Feuilleton und spa,tuende Romane befriedigen auchdie hochgespanntesten Anforderungen der Leser .

Dabei beträgt der Abonnementspreis des „ Neuen
Pfälzischen Kurier " bei siebenmaligem Erscheinen in
der Woche nur

L Mark 50 Pfennig
vierteljährlich .

Abönnemkntsbestellungen nehmen alle Postanstalten
entgegen . 17349 .3 .2
Die ExpMion des „UemmPfalzislkmikarm"

in Ludwigshafe » a . Rh .

MR

Ph. Bader,
r ^ Amalienstr . 59 . Telephon 256 . ^ ^ ^
Kohlen , Koks , Briquetts ,Holzkohlen , Brennholz ,Beste Glualitätswaare . Pünktliche Bedienung

Billigste Sommerpreise. 17607 .4.4

Agent gesucht.
Die Hanptagcntnr einer alten,

angesehenen Unfall -Bers . -Gesell -
!schaff mit hübschem Jnkaffo , hoher
Abschluschrovisio« u. konl . Beding,
ist z« besetze «. Gewandte, rühr ,
u. in bess. Kreise» eiliges. Herren,
wollen sich mit Res -Angaben melden
unter II. 62465b an Haasen -

Istein S( Vogler , A .-G » tu
! Mannheim ._ 18619 .3 .1

Hciraths - Gesuch
Ein lnngerMan »,Mitte2vei Jahre ,

her im Begriffe ist, ein Geschäft zu
übernehmen, sucht behufs baldiger
Verehelichung mit eilter Dame (tücht .
Geschäftsfrau) mit etwa? Baar -
vermögen in Verbindung zu treten.
Beffere Dienstmädchen nicht aus »
geschlossen. Photographie erwünscht .

Ernstgemeinte Offerten unter
A. M. 18596 att b . Exp . d . „ Bad . Pr ."

400 Mark
I gegen hohe Zinsen von einem selbst¬
ständigen Handwerker mit flottem
Geschäft zu leihen gesucht.

Offerte», unter B, 18547 an die
Exped . der „Bad, Presse " erb . 3 2
fß IV vermittle schnellu. diskret
fl « PI II auf gute doppelte Bürg »

! vliU schüft sowie auf Hypothek,
gut krediffähigen Fabri¬

kanten und Kaufleutei» verniittle
I schnell und diskret Accept - Kredite
l und Accept-AuStausch .
I Offerten unter L . bl. 1000 post-
I lagernd Lörrach , Baden, 18534 .3 .2

Zu einem wirklich kräftigen
Mittagstisch

I werden noch eimge Theilnehmer
gesucht. Preis SO und 60 Pfg.
18590.10,1 Durlacher Allee 86, pari .

Bäckerei-Berkauf.
Ein« sehr gut gehende Bäckerei

| in einem kath . Dorfe der Rheinpfalz,' '
-r Verkranch Mk. 180 bis
Weißwaqren ) ist wegen

/gabt «Rier günstigen
Bedingungen z« verkaufen. Offerten
unter A< B. £ 44 an Rudolf

1 Blosse Karlsruhe . 18423 .3,2

Zu verkaufen.
Ein gutgehend-r Friseur -GefchäftIm guter Lage deS westlichen Stadt .

I theilS, ist sofort oder auf 1. Oktober
unter günstigen Bediagungen zu ver¬
kaufen.

Näherei unter Nr. 18582 in der
I Exped. der „Lad, Preffe "._

Knlmss-Aiijkisk
Ein im Mittelpunkt der Rhei »-

pfal, gelegenes , feine», nachwetSNch
gut rentirendes

j Restaurant mit
Rade -Auftatt

I (sehr schöne, große Ankag««) , alles
comfmtabel neu eiilaenchtet, ist
Umstände halber biMst zu ver¬
kaufe«. 18624 .2.1

Reflectaliten belieben ihre Adresseunter T . £762 an naasen -
I stein dfc Vogler , A.-G„ KarlS -
I ruhe i. /Baden zu richten ._Sehr gutes
Thsnfeld ,

^ eignet, nächst
und Bahnhof

5760 Mannheim .

Hessischer Hof,
BSrtzrrttlhts Gisthass ,

unmittelb
^ am HMvtbahnhof .

Zstnmer von M ? 1.W auswärts^
'

NesUt Weine . Kier vom Fa
Besitzer : 5760.2«.!

Angnst Brie ]

Sparsame Hausfrauen
im

kauft Speck , geräuchert M . — .55
Schweineschmalz , garant.

rein . —.40
Giiffrahm -Tafel -Magariue —.60
Cervelatwnrst I». . . . „ ti2D
Ochtukenwnrst I». . . . „ l .w
Mettwurst l ». . „ —.60
versendet per Post oder Bahn gegen
Nachnahme. Bej Abnahme von 30 Psd .
franco jeder Bahnstation . 15360°
äug . Kleine , Bloch » i. Wests.

zur Ziegeleffabrikation geeio
Karlsruhe, an Straße un!. _
gelegen, ist unter sehr günstigm Be-
dingungen abzugeben. 3.1

Anfragen befördert unter Rr . 18595
I bie Exped. der „ Bad . Dresse".

Zwei Oefen
z« verkaufeu .

. .Ein eisern-k Kvchofe« und eil ,
eiserner Säulenofen werden wegenMangel an Platz zst billigem Preis
abgegeben 18623

Stebbanlenstr. 4, 1. Stock.
Ein aroßer, eichener

Kleiderschrauk
(antik), ist zu verkaufen. 18609

« eruhardstr . 19. 4. St .-- S® 1

KiiUkiz - WIvillijc
einpstehlt zmn 1. Oktober aut

,«»öblirte Zimmer in der Näheder Leopolds - Kaserne bei billigem
Preise. IM 6 .3 .3Josef MGnzer , Chirurg ,tu Staftutt .
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Kaiseritrasse86/88 Kaiserstrasse,
Neuheiten

amenkleiderstoffen
Confectionsstoffen

empfehlend

Fahrniß-Versteigerung.
Donnerstag de» S3 . September l . I .,

NetachmittagS 2 Uhr.
werden Wilhelmstrahe US, 1. Stock , die der entmündigten
Auguste Löhner dahier gehörige Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze, 1 Kommode, ein
Nachttisch , 1 runder Tisch , 3 Nohrstühle , 1 Spiegel in Goldrahme » ,
1 zweithür . Schrank, 1 Nähmaschine, sowie Bettweißzeug , wozu
Kaufliebhaber einladet . 18592,2 .1

Karlsruhe, den 21 . September 1897 .
’**•***■■■■

M . Wirnser , Waisenrichter.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag de« 23. September 1897,

Brrmittegs 10 Uhr ». Rechmittags 2 Uhr
beginnend, versteigere ich im Hanse Markgrafen «
strasse 49 , dahier , zu Folge Auftrags des Herrn
L Schmitt hier, öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung r

49 Stück eiserne Bettstellen , Je mit
1 abgenähte « Strohmatratze , L SeegraSznatratze ,1 Kopfpolster , l Couverts und 2 Kopfkiffen;
ferner 129 Leintücher , 129 Kopfkissen¬
überzüge (weist und farbig) , iS elnthürigeKleiderkästen , 7 Waschtische , 13 Macht
tische , 9 Spiegel , 69 Handtücher , 32
Lehnstühle , 4 lange Tisohe u 2 Schirm¬
ständer . 18587 .2,2

Diese Gegenstände waren nur kurz« Zeit im
Gebrauche und find «och sehr gut erhalten.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe, den 20. September 1897.

Schön ,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Fahrniß -Versteigerung.
Freitag den 24 . September d. I ., Vormittags

8 Uhr beginnend,
versteigere ich Kriegstraste 102 , U . Stock , wegen Wegzug
einer Herrschaft gegen Baarzahlung :

» Estzimmer-Ginrichtnng in Eichen — 1 Büffet,
1 Auszugtisch mit Einlagen, 12 Stühle, 1 kleine» Sopha,
1 fünfarmiger GaSlüstre ,

1 Zimmer-Einrichtung in Eichen --- 1 Spiegel¬
schrank, 1 Bett mit Roßhaar , 1 Waschcommode mit Marmor,
2 hohe Lehnstühle, 1 Nachttisch, 1 Handtuchhalter rc . ,

ferner : 3 gute Betten mit Roßhaar . 8 Nachttische,
3 Waschkommoden u. Handtuchhalter, 6 compl . Fenster-
Vorhänge, 1 Garnttnr , bestehend in 1 ^ haisslougus,
4 Lehnfauteuils,
Damenschreibtisch .
Fauteuil, 1 Ch
tischchen, 1 Consoltisch mit Spiegel , 3 Spiegel , ver¬
schiedene Tische, Gaslampen , 1 dreith. Brandkasten, drei
Chiffonniere, 3 zweith . Weißzeug, u . Kleiderschränke , zwei
einth . Schränke, 1 Küchenschrank mit Aufsatz, Treppenstuhl ,
2 Fenster» Marquisen u. dergl .,

wozu einladet 18440 .2 .2
8 . Kossmann , Auctionator.

Anfang der Versteigerung mit Ausruf der Möbel .

Kaiserauszug .

Das bekannte , wunderschöne Kaisermehl verkaufe
wie schon seit viele« Jahren immer am billigsten am
hiesigen Platze.

K. J. Homburger ,
Kronenftratze 50.

Versandt auch nach auswärts. 18*77.5.2

Hanlconvrrlomit Firma in divers« ! Farben und
Qnglitkten billigst zu beziehen durch die

« uchdruSerei d . „« ad . Prefle ".

Zahn-Atelier
von 18356*

Fr. Haumesser.
K . Metzger ’s Nachfolger ,

S ch ü tze », straste 18 .

Klavier-Unterricht
sehr gründliche » , erlheilt vom An¬
fang bis zur Birtuosttät 18410 .8.3

Carl Weydert ,
Com von « st ,

Marienstraste 31
Empfehle » ltili schönes Lager

' in

Taschen - Nhven
» » d

Regnlateuven
mit nur besten Werken zu sehr billigen
Preisen. Für jede Uhr 2 Jahre
fchriftl . Garantie . 18237 .5 .2

kmll bessert ,
Uhren - u. Goldmaaeeu -Gefchüst ,

Kaiserstr . 157 . Ecke der Riltn str.

Eine große Sendung
der längst erwarteten

4 » »
endnng W
arteten r

Wandteller
in allen Preislagen ist

eingetroffen bei

W I inhtonfale
Fnednchsplatz

UaW «iA,ebcrMg
und reell verkauft das

Möbkl- nnd Tapesirr-Äeschäsi
von

Friedrich Kurr,
Zähringerstraste Rr . 23 ,

Polster- u.
.

voll der einfachsten bis zur feinsten
Vttzlart . 18468*

Ganze Aussteuer » in Nustbaum
itiib Eiche,iholz .

Glühttcht.
Glühkörper , gute Qualititt, werden

zu 45 Pfg . kostenfrei aufgesetzt , sowie
die Flamme reguliri; Cylinder , dar
Stück 20 Pfg ., bestes Patent. Führe
sanimtlicheDetail -Artikel für Gas '
glühlicht , sowie SpirituS -Glüh .
lampe »«. Bestellungen werden ent '
gegengenommen und pünktlich a»S>
geführt . 18072,4 .2

Paul Hartmann,
KaagküSkicht -Kelchäst Karkarnh « .

Werkstatt r Wohnung :. . - - - - -
Kaiserstr. 28 , l . St . Derderstr. 1 . 1. Et .

Betten , Spiegel , Stühle ,
Bettfebern re. kauft man am
besten und billigsten bei 9927*
K. Epple , Tapezier,

Kaiserstraße 37,
genübe» der alten Dragonerkasern «.
NB. Ganze Aussteuer» werden

noch besonders berücksichtigt.
tver Geld jeder Höhe zu jed.

(tA | (| T Zweck sucht , schreib« schleU'" U1U ' uigfl an Adresse: „D . E . A.“,
Berlin 43, 17190.1341

Mdkl-Vechchmaiß.
werden

UaisevstvKtze 2S, 2 Treppen ftodi,
Donnerstag den SS . September , 2 Uhr,

eine Parthie neue , salid gearbeitete Möbel gegen Baarzahlung versteigert:
1 hochfeine, komplette Schlafziimnereinrichtung,

mit hoher Lehne , 1 feines Vertiko , 1 Bnstensäule, 1
mit weiß Marmor , 1 hohe Etagbre, 1 sehr schönes
apotheke , 2 schöne Chiff
2 einfachere Nachttische,
8 Handtilchständer, 5 »i _ _ _ _ . .
Lieber einlabet ^ UftiOttOtOT .

Gelegenheitskauf .
Eine große Parthie herabgesetzter Damen >Schürzcn,i
Wirthfchaftschürzen n»d Zierschürzen i« weiß «ab 6ant,|
Schwarze Schürzen in Seide aud Wolle.

M . 1.- . j- tzt M . - .20 ,
» . * . * ■- und höher, „ „ —.50 ,
h » 9 »— n * HU 1» ♦

Die Schürzen sind durchweg au» guten Stoffen und feinen Stickereien.

Franz Perrin ,
18416 .2 .2

voßtzevzogL . KoftisfevcrnL ,
Kaiserstraste 124 b.

1499 Meter
Äsp nur gute, reinwollene Qualitäten , zu Spätjahrs - und Wiuteranzügtch
Hofe »», halbschwere »» und Win terpaletots und Schulanziigei » geeignet , haben wir zmÄ
gesetzt und verkaufen dieselben unter

Tiichlager Gebrüder Hirsch ,
18287 .4.2

166 Kaiserstratze 166 ,
zwischen DouglaS - und Hirsch st raße .

Kaisers Malz - Kaffee
mit Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste.

Hausfrauen , kauft nur Kaisers Malz- Kaffee . Derselbe ist auS feinstem Braumalz |
! hergestellt und besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack.

Kaiser'S Malz - Kaffee mit Bohne »» . Kaffee vermischt gibt ei» gesundes, nahrhaftes |
und dabei aromatisches Getränk . - v-***. .-

Kaisers Malz -Kaffee kostet nur 25 Pfg per Pfund .
Nur zu haben in

Kaisers ^aifccflr . 134 am#aed[cidts6a(fI
Karlsruhes ßmferflrajje 68 am Markt. j
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Eigen« Rösterei. Eigen« Mälzerei.
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands !

im direkten Verkehr mit den Consumenten. ^ leoas.«
Theilhader der Venezaela Plaatagen-Gcscllschast m. b. H. |

17S Filiele» eigtitt Srmltiig im grösseren Theile ran Deutschland,
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Borden inbegriffen) für
immer und Stiegenhau »

läuft man am billigsten in der
AukttonN»» «,üronenstr.32.

Guter bürgerliche »

jüittagstisch
wird in und außer dem Haufe
k 60 Pfg. abgegeben. 18279*

Degenfeldstraße 5, 3. Stock.

2 halbfranzösifche poltrte
stellen h SS Mk. mit ob. ohaetz »
Matratze und Polster , 1 frav»ofNP
dito in matt u . blank, aufgerW
85 Mk. sind z« verkauf « » 18t« ,

Werderstr. 55, Hinterh., pari. >

De
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Geschüfts - Berlegung und Eröffnung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mein seit 7 ' / , Jahren in Kaiserstraße S betriebenes Kurz - , Woll - und Weisswaarengeschäft nach

SSS Kajuserstrasse 22 — früher Schwarzwälder —
Blegt habe .

Sfnbem ich meiner werthen Kundschaft für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen Lokal bewahren zu wollen .
Mit dieser Geschäftsverlegung habe ich gleichzeitig ein

Pate - und Hodewaaren - Gescl
Mnet und bitte ich um gefl . Besichtigung meiuer Ausstellung .

Die Preise habe ich bei allen Artikeln den Konkurrenz - und Zeitverhältnissen entsprechend angepaßt , wobei ich bemerke , daß ich nur gute und reelle Waare , wie seither , zum
ß^ kauf bringe .

Für Schneider und Schneiderinnen Ausnahmepreise ; ebenso bewillige ich bei größeren Einkäufen entsprechenden Rabatt .
Auf mein reich assortirtes Lager in Strickgarnen der besten deutschen und englischen Fabrikate, sowie Schürzen und Leibwäsche aller Art mache noch ganz besonders aufmerksam .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll

6 StG
schränG ,
e, 1
t Dflarmx
schränkch?

073.3.1

Seretu efiem.
LM - NirWim

Karlsruhe .
: Unter dem Protektorat

.̂Kgl . HohcitdcSGrobherrogs .

Frau Walli Hafner, geb.
frühere Putzdireetrlce im Hause 8vIin»« lLvr

4627

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverficherungsanstalt).

Berfichernugsbestaud am 1. Dezbr. 1896 : 708 Milt . Mark .
Ausgezahtte Versicherungssummeseit 1829 : 295 Mill . Mark .

Dividende 1897 : 30 —131 °/» der jährlichen Normalprämie .
Hypothekarische Ausleihungen zu niedrigem Zinsfüße .

Karlsruhe , Nowacks -Anlage 15.Ernst Wegpich .

Gebrauchte

Men 11110 Möbel
am billigsten bei 18470 '

Lebende Photographie
ien,
tmtj

b««erstag de», 23 . Sept . 1897 ,Abends halb 9 Uhr :

verbunden mit Vorführung des
* .

straßc 1.4.
Der Vorstand.

Kaiser -Passage

Täglich geöffnet von 4 bis 10 Uhr Nachmittags.
ui \i pfifiMltjjrr 113 m

Karlsruhe .

Friedrich Kurr,
Zähringerstraße 25 .
Zu verkaufen

wegen Abreise 1 Vertico nt. Doppel-
Aufsatz, 1 Tru»,eaii , 1 Etagöre,
2 Bauerniische, 1 Salon-Regulateur ,
IV» Mir.. 1 pol. Tisch. 1 Handtuch ,
ständer, alle Gegenstände in Nuß-
baniit , ferner 2 Kleiderschränke , eine

18141 * Schreibkommode , 1 Pfeilerkommode,
2 große Bilder in Goldrahme», ein
Spiegel , 1 '/, Mir . , 1 Trittleiter, ein
schöner Patent- Eisschrank , 1 Wasch¬
tisch , 2 Betten, 1 kl. Tisch rc . rc.
billigst . 18607 .3 .1

Durlacher Allee 43 , 2. Stock.

«Stag den 28 . Sept . 1897 ,Abends halb 9 Uhr :

iS ij Zu verkaufen

.» 11» rothen Schaf" , Karlstr. 2l .
Wegen unserer am 10. nächsten* 5. stattfindenden Fahnenweihe,

lN-tüNAH Ed um recht zahlreiches Erscheinen
. a litten .)tt zur» m Der Vorstand .

W Ehemalige Ncgimeiits-Kameraden"
%■ g be , »lich willkomme » ._

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
ier dem Protektorate S . K . H .

Grotzherzogs Friedrich von
Baden .

«lstag den 2 » . Septbr . 1897 »Abends halb 9 Uhr :
tifammcitfttitfi

■ ClublolalRestauration „ Bnrg
» hcnzollern, ZühriiigerstraßestOa.
^ u» vollzähliges Erscheinen ivird

stell .
»m/tTiS lhtmalige Angehörige der Kaiser-amazM « Marine sind sreundlichsl ein*

ldeu .
^ _ Der Vorstand.

_ Badischer
Jvatn herein

I i Karlsruhe .
I stkstag den * 5. Septbr. 1897 ,
I ^ Abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend

V -reinslokal „zur Blume ",
«l 28, wozu alle Angehörige des'Ns frenndlichst eingeladen sind ,

zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

in Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

».»«^" etns - Abend
M .»b0WßU Bereinslokol zum „weiten

^ Bären ".
»1 Der Vorstand .

% Goaffre -,
(Magerwürfelkohlen ).

Garantie für Huatität und Weinheit
Kiüigffe Sommer-rrise. Maggonversandt ad Zeche .
Alleinverkauf : Ph . Bader ,

Anialienstraße 59 . Telephon 256 .

ri m

; 6ail

ichtl
Jhu

rte
vhu e -^^
ravzWA

Humor 64 .
Vereinscrbenö.

Der Vorstand . 18248 .3.1

vis Berliner

Börsen - Zeitung
43ster Jahrgang ,

erscheint zweimal täglich and zwölfmal in der 'Woche.

I

Bgfl Die Abend - Ausgabe mit grossem
B i I Cotirszettel (nebst Commentar ) ist vornehmlich den
Eil Angelegenheiten der Börse , des Geldmarktes , des
B fl fl Waarenhandels und der Industrie gewidmet , ver-
BBflzeichnet aber auch Alles, was der Tag an Ereignissen von
P B B politischer Wichtigkeit bringt. Handels - und ateuerrechtiiehe

Fragen werden durcheinehervorragendejuristische Autorität erörtert . Begel-
massig erscheinen umfangreioho Berichte vom Weizen - Weltmarkt
und vom Zuckermarkt .

Die Morgen - Ausgabe gibt, in Anlehnung
an die Grundsätze der nationaiiiberalen Partei Auskunft über
alle Vorgänge der inneren und äusseren Politik, enthält sach¬
verständige Referate über Theater , Musik , Literatur etc. ;
in ihren „Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen-
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten Markt -
Berichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerciellen Gebiet zusammen .

m* „Berliner Börsen-Zeitung
“ » -->»

und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und Restanten -
Tabelle , monatlich einen Coupons -Kalendep mit Angabe der
Berliner Zahlstellen, ferner die Ziehungslisten dep Preussischen
Klassenlotterie sofort nach der Ziehung.

Für die Textil -Iüdnstriö bringt die Zeitnng täglich Berichte
von den deutschen Märkten (Deutsche Wollmärkte , Garnmarkt, Baumwoll -
Börse, Baumwoll -Statistik , Cenfectlons- Geschäl», Seidenmarkt, Leinen -,
Webe- und Wirkwaaren) , ferner von London, Liverpool, Manchester,
Birmingham , Bradford, Roubaix, Antwerpen, New -Orleans, New-York,
Buenos -Aires, Melbourne eto.

Die Interessenten der Moütau -IndnStrie finden in der Zeitung
täglich Berichte von den Deutschen Märkten (Oberschlesischer, Rheinisch -
Westfälischer, Mitteldeutscher, Saarbrückener, Berliner Metailbericht,
Montan- und Industrie-Markt der Börse), von Glasgow, Middlesbro’

, London
allgemeiner Metallmarkt; Liverpool, Amsterdam (Zinn ), Rotterdam Zinn ,
Zink, Kupfer etc.) , New-Tork u. A. m.

Die Notirungen von der NOW-Yorker und ChiCagOSr
Börse bringen wir stets schon In der nächsten Morgen-Nummer.

Mit dem 1. Ootober erscheint als Gratisbeilage eine neue 6. Aus¬
gebe des

Deutschen Banqui &r - Bnelis .
Finanzielle Bekanntmachungen erhalten dwoh die „Berliner

Börsen -Zeitung“ die weiteste Verbreitung in geschäftlichenKreisen. Inse¬
rats jeder anderen Art werden durch sie einem Leserkreis an¬
geführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeiohnet.

„Berliner Börsen-Zeitung“,
Berlin W., Kronen-Strasee 37.

für eine Physikalische und
Rade -Anstalt gesucht. Offer¬
ten, welche discret behandelt
werden, unter Nr . 18593 an
die GxPed . der „Bad . Preffe "
erbeten . _ L2

Für ein elf. . Dampfsägewerk
wird per 1 . November ein tüchtiger ,
zuverlässiger Obersäger als

gesucht, der mit Band- und Gatter¬
säge mnzugchen weiß und selbst
mit Hand anleat . Vorgezogen werden
Bewerber , die schon ähnliche
Stellungen bekleideten und das Ein-
thcilcn von Eichenholz verstehen .
Meldungen mit Ltbenslanf und
Lohnansprüchen unter V. 2155 anHaasensteln A Vogler , A.- G -,Straßburg I ./E . erbeten .

Oberinspektor «.
1 Inspektor

für Volksverficherukg,
tüchtig in Organifation «nd
Acqnisttion. für größer » Bezirk
gesucht . Off. unter Nr . 18594
an die Gxped. der »Bad . Preffe "
erbeten . _ L2

Verheilatzten

Tiutschev,
welcher auch Gartenarbeit über»
n-hm -n muß, findet pr. 1. Oktober
in Durlach Stelle .

Nur solche wollen sich melden ,
welche auf dauernd« Stellung reflek-tiren und gute Zeugnisse besitzen .

Adresse unter Nr. 18620 in dtr
Exped. der »Bad. Presse " zu erfragen.

Bursche gesucht .
Ein Bursche , nicht unter 19 Jahren,kann bet guter Bezahlung sofort

eintreten. Rheinbahnstr. 8.

Hausbnrjche.
«in fleißiger , mit guten Zeugniffe
kenn sofort eintreten. 18558 .2:2
Friedrich Knab , Kaiserstr . 215.

p3r Friseur -Gehilfe , *SQ
tüchtiger Raseur und Haarschneider,
per sofort oder längstens 1 . Oktober
» sucht von Wllh . Muhe , Friseur ,»ermersheim a . Rh.

NB . AngenehmeStelle für braven,
jungen Mann. 16605 .3.1

ein gut erhaltenes Weinfaß ,
1300 Ltr. Gehalt. Zn erfrage » hei

Küfenneister Rutschmann
in Ettlingen . 18491 .3 .2

Junge Kanarienvögel, ächte
Harzer Roller, sind billig z » ver¬
kaufen. 18599

Lndwig-Wilhelnrstr . 3 , 4 . St .

Ein in der Buchführung und Holz¬
branche durchaus bewanderter Buch¬
halter findet in einem Zimmer - und
Schreinergeschäft per 1 . oder 15 . Ok¬
tober Stellung. 3 .1

Offerten bitte unter Nr. 1859S in
der Exped. der „Bad. Preffe " abzugeben.
Leitender »nd verathender

ein erfahrener, wird sowohl für
Maschinenreparaturen als auch zur
Anfertigung neuer Maschinen gesucht
von 18524 .4.2

Schmieder & Mayer,
Waggonfabrik , Karlsruhe .

Schuhmacher
(in guter Arbeiter sofort gesucht .
18585 Stephanienstr . 21.

ZWmchtt-Gesilch.
Ein guter Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei 18601
Fr . Karcher , Blnmenstr . 19

AnsnnzShnGnlterin
aus 1 . Oktober in eine VerlagS-
Buchhandluiig gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 18546 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 2 .2

Haushälterin, Austalts-
Wärterin , Fräulein oder

Wittwe
jung u. kräftig, mit fympatischeiu ,
intelligentem Aeußern , möglichst

gut empfohlen , per
1. Oktober gesucht. Offerten
möglichst mit Bild suh Rr . 18595
an die Exped« der „Bad . Presse'
erbeten. 2.2

Koch - Fräulein
wird wieder angenommen
18548 .2.2 Kaiserstraße 219 .

Privat -Mädchen ,
welche kochen können und mehrere
für Küche, Kinder und Hausarbeiten
finde»» gute Stellen . 16388 .4 .3Fr . Haist , Schwanenstr . 34.

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern besitzt, wird
auf 1 . Oktober gesucht.

Linkeilheimeeftr . 2 , 2 . St .
Gesucht

wird ein älteresMädchen oder Fra «
tagsüber zur Führung eines kleinen
Haushaltes auf einige Wochen .

Offert , bittet man unter Nr. 16610
an die Exped. der »Bad . Preffe " zu
richten.

Intelligente junge

MSdchrn
finden bei uns, bei leichter Arbeit,
dauernde Beschäftigung. 18614 .2 .1
DükringstcheBuch - u .Kunstdruckerri

und Kunstpragr -Anstalt .
welches das Kleider¬

machen erlernt hat , sofort
gesucht . 18603

Scheffelstraße 32 , parterre .
Lehrlings- Gesuch.

Ein ordentlicher kräftiger Junge ,
der die Brod - «Nd Fernbäckerei
gründlich erlernen will , kann sofort bei
günstigen Bedingungen eintreten , bei
Emrlch Visel , Bäckermeister,

3Z Rudolfstratze 11. 18314

Eine Köchin,
welche selbstständig kochen kann, wird
auf den 1 . Oktober in eine Weinwirih -
schast gesucht . Lohn nach Ueberein-
kunft. 2.2

Wo sagt die Exped. der „Bad.
Preffe " unter Nr. 18507 .

Junger,
mit gutem Zeugniß, welcher betm
Militär war , sucht einen ©et»
tranenSPoften oder Stelle als
Diener auf einem Bureau oder
Kaffe, sofort oder später. Offerten
sind unter Nr. 13553 an die Exveh .
der „Bad. Presse " zu richten . 2.2

Herrschaftlicher Kutscher,
'

der 7 Jahre bei einer feineren Herr¬
schaft in Stellung war nnd gute
Zeugniffe aufzuweisen hat, sucht
Stellung als Burcaudiener oder
wieder als Kutscher bei einer feineren
Herrschaft . Offerte» unter Nr. 18446
au die Exped . der „Bad - Preffe"
erbeten . 3 .2

Wohnung zu vermiethen .
Klauprechtstraße 25 , ist eine schöne

Wohnung von 3 bis 4 Zimmer
Küche , Dtansarde nebst Zugehör auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst im 8. Stock, rechts . "" " »

za vermiethen .
Zwei hübsche Wohnungen (2. und

3. Stock) von je 3 Zimmern , Küche
nebst Bad , Keller »>. s. w. find sofort
oder auf Oktober zu vermiethen.

Näheres 15084
Milandstraße 6 im Laden .

ckärdtstraße 2 , 8 . Stock , ist eine
freund!. Wohnung mit schöner

Aussicht , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche rc. per 1. Nöo. event . früher
zli vermiethen . 18569.2.1
Ouffenstraße 23 ist eine freundliche^ Wohnung , 4. Stock, von drei
Zimmern undZugehörperl . Oktober
in vermiethen. Näheres Schützen «
traße 36 , 2. Stock. , 18556 .2.2

srcund-gkliglMenstraße 26 ist ein frcund-
liches Parterrezimmer mit

zwei Betten auf 1 . Oktober ja ver¬
miethen ._ 18571 .2 .2

Avegenfeldstraße 5, 3 . Stock ist ein
schönes Zimmer an jungen

Kaufmann od . Angest. per l . Okt. m.
guter Pension billig zu vermiethen ;
evenü . auch m. 2 Betten f. 2 Herrn . *
^kebelstraße 4, ist ein einfach möbl.

Mansardenzimmcr an einen
jüngeren reinlichen Arbeiter zu ver-
miethen. Zu erfragen 2. Stock.
Oaiserstratze 117 , Seitenbau parterre
<5r ist sofort oder auf 1 . Oktober ein
gut möblirtcs Zimmer an einm
soliden Herrn mit oder ohne Pension
zu vermiethen . 18583
Köriierstraße 21 , 4 . Stock , ist ein" möblirtes Zimmer mit Pension
an einen Schüler oder Schülerin zu
vermiethen. 18536 .3.1
Oesstngstr. 13, nächst dem Mühl-^ burgerthor , ist im 2. Stöck ein
grit möblirtes Zimmer mit oder
ohne Penfion auf sofort oder ersten
Oktober zu venuiethen. 18600 .2.1
_ Näheres daselbst .
Ouisenstraße 59 , 5. Stock, ist ein
^ einfaches , möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter od . Mädchen
sofort zu vermiethen, auch ist ein
gebrauchter Kinderwagct» zu vcr -
Ausen . 18606
^ chützeitftraße 11 , nächst der

Ettlßigerstraße , ist ein gut möb¬
lirtes Zimmer an eine» Herrn sofort
oder später zu vermiethen. Näheres
drei Treppen hoch . 18514 .2.2drei Treppen hoch ._ 18514 .2

Kkhksttük. Möblirtes Zimmer .
Für ein Fräulein geachteterFamilie

wäre Gelegenheit geboten, sich als
Ladnerin heranbilden zu kaffen; die
Branche ist speziell für Damen . Be¬
dingungen : schön schreiben, gut rechnen,wie arbeitsam .

Gefl. Offert , unt . Nr. 18263 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten. *

K>aiserstraße 14h, 3 Treppen ist ein
wV gut möblirtes Zimmer nach der
Straße an einen soliden Herrn (Kauf¬
mann oder Beamten ) auf 1 . Oktober
zu vermiethen. 18403 .3.2

Gesucht wird ein einfaches möbl.
Zimmer mit Kochofen . Näheres
Kreuzfiraße 17, 4. Stock. 18589.2.1
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Sette 8. Badische Presse . Str. 222.

Herbst - und Winter - Saison .
Für die bevorstehende Senkst - und Winter -Saison empfehle mein enormes Lager in eleganten vorzüglich anpassenden

und mache ein verehrlicheS Publikum auf nachstehenden Auszug aus meinem PreiS-Eourant aufmerksam .
Herbst -Paletots in chiker Fa?on und Arbeit auS Satin , Cheviot und Kammgarn Mk . 12 . 50 , 13, 15 , 17, 20, 25—36.
Herkst -Havelooks , der neuesten Mode entsprechend gefertigt , auS imprkgnirten Loden-Cheviot rc. , Mk . 12 , 14 , 16 , 18, 22—33.
Senkst - und Winter -drnüge aus Robe, Cheviot , Kammgarn rc . , hochfein verarbeitet und vorzüglich sitzend , Mk . 13 .50, 15, 18, 23 —38 .
Winter -Paletot » aus Escimo, Doublö, in schweren Qualitäten mit und ohne Sammtkragen , Mk . 11 , 13, 14, 17 , 22—40.

finabeit 'Anzäse , Mäntel , Hosen , Westen , Loden , Joppen , Holienzollernmäntel in riesiger Auswahl zu sehr billigen Preisen .
Durch außerordentlich vortheilhafteu Einkauf , eigene Fabrikation und geringe Spesen bin ich in der Lage , zu Preisen zu verkaufen , welche zum mindeste« de«

Vergleich mit jeder Concurrenz halten . _
Hochfeine Anfertisuner nach Manss . Grösstes Stofflagrer .

Specialität : Eleganter Anzug aus Cheviot , Kammgarn etc . Mk. 45 .

ff «

18608

KLaiserstr . i ce >.

Karlsruher Liederkranz.

1841 .
Wir bringen hierdurch zur Kenntniss unserer

verehrl , Mitglieder , dass für kommenden Winter
folgende grössere Veranstaltungen in
Aussicht genommen sind :

1897 .
Samstag den 30 . Oktober:

Tanz -Unterhaltung in der Eintracht .
Samstag den 4 . Dezember:

Stiftungsfest - Konzert in der Festhalte
und darauffolgend Banket im Vereinslokal .

1898 .
Samstag den I . Januar :

Kinder -Weihnachtsf est und Neujahrs -
Feier mit Tanz -Unterhaltung in der
Eintracht .

Samstag den 8 . Januar :
Christbaum - Feier der Fulderei im

Vereinslokal.
Samstag den 22 . Januar :

Grosse Narren -Sitzung mit Damen
im Colosseum.

Mittwoch den 26 . Januar :
Kaiser -Feier im Vtreinsiokal .

Samstag den 12. Februar :
Kostilm -Fest in den Sälen der Festhalle.

Dienstag den 22 . Februar :
Fastnachts -Stall im Vereinslokal .

Samstag den 12. März :
Zweites Konzert und darauffolgend Tanz -

Unterhaltung in der Eintracht.
Im Monat April :

Fulder -Stiftungsfest .
Ausserdem finden regelmässig alle Samstag

mit reichhaltigem Programm die üblichen Stall -
Abende der Fulderei statt, wozu wir ins¬
besondere auch unsere passiven Herren Mitglieder
zur zahlreichen Betheiligung ergebenst einladen .

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils
noch besonders angekündigt werden .

» er Vorstand . 18Mm

Gesellschaft Eintracht.
Samstag de« 25. September 1897 :

Musikalische
Abendtmtcrtmttuim

Restauration im Saale. Gallerie bleibt geschloffen.
Anfang 8 '/, Uhr. m .2.1

Der Tor stand «

9
18542 . 10.1pract , Zahnarzt .

Sprachst Uhr. Kaiserstr . 153 .

denhei
(Inhaber L . Reichenberg ) . Kaiserstr . 36 a ,

Beachtenswerthe Offerte :
Kleiderstoffe.

Warp, Meter 25 Pfg
doppeltbreit, für Hauskleider.

Tuch-Loden, Meter 45 Pfg
doppelibreit, solide Hauskleider,

in allen Farbe».

Schottisch , Meter 45
reizende Muster .

Melange, Meter 35 Pfg
doppelibreit, iu kleineren Dessins.

Crepe, Meter 75 Pfg.
reine Wolle , in alle » Farben für Kostünie .

Tuch Croisz , Meter 65 Pfg
schwerer Wiuterstoff, in allen Farben .

Kleiderstoffe.
Tuch-Diagonal, Meter IM .

solide Qualität , 130 cm breit.

Winterstoffe, Meter 75 Pfg .
englisch, vorzüglich im Tragen .

Cheviot, Meter 1 .20 Mk.
reine Wolle, schwere Qualit., 115 cm breit

Flanelle , Meter 65 Pfg .
reine Wolle , für Kleider und Blousen

in reizenden DessinS .

Fantasiestoffe, nurMir. 50 Pf
reine Wolle, in aller» Farben .

Seidenstoffe.
Baumwollwaaren.

m

Merveilleux, Meter 1 .10 Mk.

Damaffee, Meter 1 .50 M .
reine Seide .

Velvet, Meter von 75 Pfg.
in aÜen Farben.

Hemdentuche, Meter 17 Pfg.
Moir6, Meter 35 Pfg.

in allen Farben , 80 cm breit.

Hemd .-Halbflanell, M . 26 Pf.

^ Tchkafdecke» St . 1,60 M.
W Kert. Blousen St 1,75 M .
W aparte Muflei'.

Battsttaschentücher
gesäumt, gute Qual , Dtz. 3 M .

Fert. Unterröcke 80 Pf.

Kaffeedecken St . 75 Pfg .
Fert. Blousen. St. 1 M.

Halbflanell.

Wirthfchafts-Tchürze«, I
breit u. waschecht, St . 60 Pf. D
ScheuertücherSt . 5 u . 10 Pf. I

Bettdecken . Teppiche, Gardinen, Portieren , Tischdecken , Scblnkdecken .
Herren-, Damen - u . Kinderwäsche sehr preiswerth.

Die unter der Firma 8 . Marcuse übernommenen Maaren werden zu sehr billige « Preisen
abgegeben.

die sich während des Ausverkaufs in allen Abteilungen des LagerS
angesammelt haben , mache ZU billigen Preisen ganz
besonders aufmerksam .

Modistinnen , Schneiderinnen und Wiederverkaufern biete besondere Bortheile .

m ax ( pjrand
Karlsruhe .

Lammftr .

18240

prachtvolle Waare , per
Centner 17 Mk . empfiehlt

il . J . Homburger,
Kronenstratze 50.
Versandt gegen Nachnahme

nach allen Bahnstationen.
XXXXXtXXXxX

iPetrolM - läng- *
5 und üfnhlnmnnn X

ff unter Garantie für gutesR Brennen billigst 18286.2.2
W. Lichtenfels,

Friedrichsplatz 9.
XXXXXtXXXXX

Buch - und Steindruckarbeiten
liefert prompt und billig

Crn § tav fiölble ,
Lithogr. Anstalt ,

18674.2,1 Zähringerstrasse 59.
u<i SSO

Prima gem. Authrackkohlea
von Zeche Kohlscheid , anerkannt beste, deutsche Marke,

prima Anthraeitkoks für irische Offen,
S

rima Ruhr -DestillationSkoks für Niederdruckheizungm,
iraunkohlen-Bpikets, Marke 6. 0-,

Holz-BriketS (Preßholz ), vorzügliche« Material zum Nachlegen,
empfiehlt zu billigsten Preisen 13566 .8 .1

A. v . Steffelin ,
Kokz- und KoHkenhundlung,

Bahnhosstratze 44 und 46 .

MOmtkn, ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
«»gefertigt in der
Druckerei der „BadischenPresse .

“

vorzüglich im Geschmack
stets frisch ,

per Liter 86 Pfenml
empfiehlt i647tfJ

N . J . Hombnrger

KrmienstriKc 50.
ff . Rahmkäsche »

M Staniol , vollfett und pikant, 80^II», vw- 4
M . 3.70 . 50 St . M. 6 .—, j« » fff
la . Süßrahmbutter « .
Gutsbutter M. 9.10, I»> *2
burger M . 4 .—, alle« franco
nähme . 17928̂ 1“

Molkerei Burga«, Schwab»

Einige
Kegelabend *

zu vergeben .
Restaur . Tivoli *

Rüppurrerftraffe 9*>
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